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Badischer Landtag.
. Zweite Kammer .

▲ Karlsruhe . 25 . Nov.
Vorbereitende Sitzung .

Heute Abend 6 Uhr fand eine vorbereitende Sitzung der Zweiten
Hammer statt , zu der Staatsminister vonBrauer erschienen war .Zu der Sitzung hatten sich fast sämmtliche Abgcordnere emgefunden.Kie früher , so sitzt auch dieses Dtal wieder die Centrumsfraktion auf der
äußersten Linken des Hauses. Neben ihr haben die demokratischen Ab¬
geordneten ihren Platz , dann kommen die beiden freisinnigen und die so¬
zialdemokratische Fraktion . Auf der rechten Seite des Hauses befinden
sich die Natioualliberalen , sowie der Bauernbündler Burkhardt und der
Antisemit Mampel.

Nachdem die Abgeordneten ihre Sitze eingenommen hatten » ergriffda» Wort
Staatsminister von Brauer : Hochgeehrte Herren ! Die heutigeAbcndsitzung, zu der zu erscheinen Sie die Freundlichkeit hatten , um for¬male Geschäfte zu erledigen, gibt mir Anlaß , Sie im Namen der Regier¬

ung zu begrüßen. Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß auch die bevor¬
stehende Tagung unserem Lande zum Nutzen und zur Wohlfahrt gereichenwird . Nach der Geschäftsordnung des Hauses hat das älteste Mitglieddie Präsidiumsgeschäfte bis zur definitiven Wahl des Präsidiums zuführen . Nach meinen Aufzeichnungen ist der Abgeordnete Pflügerlgeb. 1824) das älteste Mitglied , der demnach Alterspräsident wird.Sein Stellvertreter , das Zweitälteste Mitglied des Hauses , ist der Abge¬ordnete Klein (geb . 1826 ) . Die vier jüngsten Abgeordneten habenals Sekretäre zu fimgiren ; es sind dies die Abgeordneten Fendrich ,Eckert , Merklinger und Eichhorn . Da der AbgeordneteFendrich abwesend ist , so hat an seine Stelle der Abgeordnete F r ü h a u szu treten.

Alterspräsident Pflüger ( freist) und die Sekretäre Eckertslkentr. ) , Merklinger ( Centr . ) , Eichhorn ( Svz . ) und Früh -auf ( freis. ) nahmen hierauf ihre Plätze am Kammervorstands-
rische ein .

Alterspräsident Pflüger : Auch ich , meine Herren , beiße Sieherzlich willkommen und gebe der Hoffnung Ausdruck , daß unsere Ver¬handlungen dem Lande zum Segen gereichen mögen.Sekretär Eichhorn zeigte darnach die Einläufe an . Es warenEinladungen zu den morgen stattfindenden Gottesdiensten und zu denheute Abend beginnenden Vorträgen des Jesuitenpaters Aschen -Brenner cingetommen.
Alterspräsident Pflüger : Wir haben nun unsere erste Sitzungzu bestimmen . Ich schlage Ihnen vor, dieselbe nächsten Mittwoch. Vor¬mittags halb 10 Uhr abzuhalten mit folgender Tagesordnung : 1 . Bildungder prcvisorischen Kommissionen ; 2 . Wahlprüfungen .Das Haus war damit einverstanden.
Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Die Bewilligung des französischen Anleihegefetzes.
)-( Ans Paris , LS. November , wird uns geschrieben .
Die Verständigung zwischen dem Bildgetailssch

'
nß und demFinanziniinster Caillaux über die Ziffer der chinesischenAnleihe — 265 Millionen — will nicht allen Radikalen eiulenchten.Du' „Laulerne " erklärt sich nur unter der Bedingung damit ein¬verstanden , daß die Koiigregatioiien von der Indemnität ganz aus¬

geschlossen oder daß wenigstens ihre Forderungen von der Kommission,du über ihre Berechtigung zu entscheiden hat . rücksichtslos geprüftund größtentheils zuriickgewiesen werden. Denn es ist nichtmöglich, schließt das Blatt , daß Plünderer einen Autheil andem Schadenersätze erlangen . Unter dieser Bedingung wirdAlles gut ablausen nnd werden alle Hoffnniigei : Ribots verstiegen,
«n ^ 0 r e " ^eht kein „ gutes Ende " voraus , sondern glaubt ,Waldeck-Rousseau werde, um sich der Mitwirkung der Progressisteu ,dank der er noch am Ruder steht, nicht ivieder entschlagcn wollen

Gesprengte Jesiet
'n .

Roman von Reinhold Ortniann .
(Nachdruck verboten .)

<29. Fortsetzung.)
„ Was giebt 's denn , Herbert ? Willst Du noch vor dein

Abendessen ausgehen ? " fragte Ludwig Jgnatills seinen Sohn .
„Ja . Und ich bitte euch , nicht auf mich zu warten , denn ichkomme wahrscheinlich erst sehr spät nach Haus .

"
Damit fiel die Thür hinter ihm zu , und der Kämmerer hatteEcht 'den Muth , 'den Enteilenden durch eine weitere Frage aufzu¬halten .
„Er geht also doch zu Margarethe ! " dachte er mit einer Emvsind -

ung lebhaften Unbehagens . „Nun wird es sich entscheiden . Wenn'4 nur wüßte , was sie ihm geschrieben hat ! Sie schien ja voll¬
kommen gefügig ; aber der Teufel traue einem verliebten Frauen ,Kmmer .

" -

. Da auch Folic -ia heute in dem Familienkreise fehlte , gab es
sehr stilles Abendessen . Denn 'der Hausherr war sichtlich

Übelgelaunt , und die Stadträthin , die in feiner Gegenwart ohne¬dies immer wie ein scheues und verängstigtes Bögelchen dasaß .Wen die Gabe der Sprache jedesmal ganz und gar zu verlieren ,sobald sie auch nur das kleinste Wölkchen aus der Stirn ihres Ge-
bieters gewahrte .

Hilde 'hatte zwar die Absicht gehabt , einige ans den Doktor
Müller bezügliche Fragen an ihren Vater zu richten ; aber in
mejer schwülen Atmosphäre entsank ihr der Muth dazu , und sieioar herzlich froh , als der Stadtrath mit einem kurzen „ Gestguetk
Mahlzeit ! " seine Serviette auf den Tisch legte , um gleich darausdas Speisezimmer zu verlassen . Sie hatte sich schon in ihr
^ chlafftübchen zurückgezogen , als sie Herbert heimkehren hörte .
Mr wechselte aus dom Gange einige Worte mit dem Hausmädchen ,

und Radikalen , Sozialfften , auch den Republikanern , die nicht mitBieline gehen, de » Abschied ertheilen. Wer weiß, was wir in dieserHinsicht noch alles werden erleben müssen , schreibt Francis de
Pressen^ . Wer wird uns davor bewahren , das Ministerium zumSchutze der Republik nach allen Zugeständuissen , die es deu Präto¬rianern nnd Klerikalen schon gemacht hat , die Bahn der Reaktion
beschreiten und die ohnmächtige Schaar lustfertiger Revolutionärer ,zahmer Sozialisten uud schwachköpfigcr Idealisten hinter sich her-zerrcn zu sehen ? Hier liegt die Gefahr . Alles , sogar die Nieder¬
lage ivüre der feigen Resignation vorznziehen, die sich durch die
Furcht vor einer Biinisterkrise hypnotisircu laßt .

Was die Antiklerikalen gegemvärrig noch einigermaßen be-
ruhigt und ihnen die Zuversicht einslößt , der Ministerpräsident
habe nicht ganz aus die Politik verzichtet , die er während der Be¬
rn thurig über das Bereinsgesetz vertrat , das ist ein Rundschreibenvom 14 . November , welches er als Minister des Innern und der
Kulte an die Präfektnr richtete . Darin wird an die Bestimm¬
ungen der organischen Gesetze zum Konkordat von 1801 erinnert ,welche die Aufnahme säkularisierter Ordenslcute in die Pfarrgcist -
lichkeit verbieten , es sei denn , daß diese unter gewissen Umständen
außerhalb der Diözese stattfinde , wo die geistliche Genossenschaft
ihren Sitz hatte . Das Rundschreiben nennt ausdrücklich die Je '
suiten , die von 'der Pfarrgeistlichkeit ausgeschlossen bleiben müssenund weist die Präfekten an , streng 'darüber zu wachen , 'daß sie sich
nicht einschleichen können . 'Zu diesem Zwecke müssen die Prä¬
fekten , wenn sie von einem neuen Geistlichen hören , der Staatssold
beziöhen soll , sich genaue Auskunft über seinen wahren Namen
nnd Ursprung , sowie auch darüber ertheilen lassen , daß er die
Priesterweihe in Frankreich empfangen hat .

Das Circular erregt begreiflicherweise gewaltiges Aufsehenunter den Freunden der Kongregationen . Sie sprachen von
Tyrannei und Barbarei , und Barngnon schreibt im „ Soleil "

, die
Freimaurerei werde erst dann zufrieden , Dreyfus erst dann gerächt
sein , wenn man alle Mönche verhindert habe , ihren Lebensunter¬
halt zu verdienen . Denn mit Ausnahme einiger ehrgeiziger Bi¬
schöfe und volitffierender Rbbck's hatte die srcmzösisibe Pkarrgeist
lichkoit sich stillschweigend 'darüber geeinigt , Wsammenzuriicken nnd
den verfolgten Mönchen Platz zu machen . Diese Wirkung der
Vriesterlichen Solidarität soll mm -durch das Rundschreiben ver¬
eitelt werden . Und der listige Staatsmann , der ein solches Werk
vollbringt . wird heute in der Kammer wieder die Dhättgkeit jener
Mäuner in China bewundern , die er in Frankreich vom Altar
fern halten , will . Er wird irgend eine Spitzfindigkeit Vorbringen ,
von der üherlieferten Politik , von 'der Vergangenheit , von der
Ehre der Fahne sprechen, und in der neu -gebildeten Majorität wird
kein Gemäßigter fehlen . Ja wahrlich , ein Volk bat die Regier¬
ung , die es verdient .

"

Das Airleihegesetz vor der Kammer.
Ter Scbritt der Bndgetkommission in der China - Ailleibefragr

fand nunmehr beute Nachmittag in der Kammer seine parlamen¬
tarische Behandlung nnd Bestätigung .

Abg . Gnicysse beantragte vorher , daß der Bericht des
Generals Voyron der Bndgetkommissionmitgrtbeilt wird . Minister¬
präsident W a l d eck - R ouss eau bekämpft den Antrag , der mit
425 gegen 100 Stimme » von der Kammer ab ge lehnt wird .Der Berichterstatter Hubb ard berichtet nunmehr l „ Str .P .

" über
die Verhandlungen der Kommission wegen des Antrags Klotz , der
die Anleihe ans 195 Millionen beschränken will . Die Ko -nmission habeden Abg . Klotz angehört und zweimal auch den Finanzminister Sie
habe sich infolge des eindringlichen Ersuchens der Regierung schließ¬
lich für die Aufrechterhaltnng der Forderung der Regierung

das ihm . geöffnet 'hatte , un 'd Hilde wunderte sich über den sonder¬bar 'veränderten , rauhen Klang seiner sonst so freundlichen und
wohltönenden Stimme . Aber sie verstand nicht , was er sagte ,und gleich daraus wrrr -de es still .

Auch der Kämmerer hatte in seinem Arbeitszimmer den
Heimkehrenden gehört , und er kämpfte mit 'der Versuchung , hin¬aus zu gehen , damit er seinem Sohne scheinbar zufällig in den
Weg treten und auf solche Art 'der quälenden llngewitzheit ein
Ende machen könne, unter der er nun schon seit Stunden litt .
Aber er durste sich 'den Vorwand sparen , denn durch das Vor¬
zimmer kam ein schwerer Schritt , und gleich darauf stand Herbertin 'der Thür .

„Guten Abend , Vater ! Hast Du ein paar Minuten für mich
übrig ? "

Schon der Ausdruck , mit dem er das sagte , verrieth dem
Stadtrath , daß sein Sohn sich in düsterster Stimmung befand ,und er war geneigt , das für ein gutes Zeichen zu nehmen . Er
bejahte freundlich und wandte dem Assessor sein Gesicht mit jenem
Ausdruck erwartungsvollen Wohlwollens zu , 'den er seinen
Zügen besonders dann zu geben pflegte , wenn er von vornherein
entschlossen war , einen Bitffteller abschlägig zu bescheiden . Es
brachte ihn auch nicht aus der Fassung , als Herbert in raschen ,
hastig heroorgestoßenen Worten sortsuhr :

„Man sagt mir , daß Margarethe heute bei Dir gewesen sei .
Was hat Dich veranlaßt , es mir zu verschweigen ?"

„Solltest Du Dir diese Frage nicht selbst beantworten
können , mein Sohn ? — In die Angelegenheiten eines Liebes¬
paares soll man sich nicht einmischen. Und ich durfte ja auch an¬
nehmen . daß Du von ihr selbst erfahren würdest , was ich Dir
hätte sagen können .

"

„Also sie war wirklich gekommen , um Deine Vermittelung
für eine Auslösung des Verlöbnisses in Anspruch zu nehmen ?

ans 265 Millionen entschieden . Sie schlage aber vor , vor jederanderen Zuwendung diese Summe zur Bcstteitung der Gesammb
lasten des Staates zu verwenden. Die Entschädigungeu «ach-
suchenden Gesellschaften mußten vorher den Nachweis der juri »
stischen Person erbringen und die Kommission , die die Berteilungder Entschädigung vorznnehmen habe, müsse ihre Beschlüsse vorher
dem Parlamente unterbreiten . Die Beschlüsse sollten erst dann rechts¬
kräftig fein, wenn die entsprechenden Kredite im Budget vrrössent-
licht iväreir. Der Berichterstatter lieft de» so umgestaltetcn Text der
Vorlage vor .

Hierzil bemerkt der Abgeordnete Klotz , daß sein Antrag t*
der Kommission mit nur 7 gegen 6 Stimmen abgelehert worden sei.Der Berichterstatter H » bbard erklärt , er habe nur die Meinungder Kommissioil wiedergegeben. Er — Hubbard — persönlich sei
auch der Ansicht , daß die Entschädigitiig über die des Staates nicht
hiuansgehen solle . Er werde persönlich in diesem Sinne stimmen,da das nrsprüilglich auch die Meinung der Kommission gewesen sei.
(Lärm im Centrum .) Die Berathnng wird damit geschloffen.

Graf de Mun erbittet vor der Abstimmnng Auskunft über die
Tragweite des Artikels 3 , der gewisse Personen von der Euschädigung
ausschließc.

Ministerpräsident Waldeck - Rousseau : Diese Frage ist gleich -
bedeiltend mit der, ob die Regierung zwischen beu verschied« » »
Entschädigimgsberechtigten einen Unterschied mach will . Die Regierungwill das in Ausübung ihres Protektoratsrecht incht thuu . Sie stellt
sich so ans den Boden des Protektorats selber und nicht aufdeu Standpunkt der zu schützenden. Sie paßt sich so in ihrer Haltungallen Blinisteru von Gablet bis Bourgeois imb Brisson an und siewill dadurch beweisen , daß das Wort „Schutz " eine notwendige
Ergänzung hat in dem Wort „ sich nntervrdueuder Ge -
h o r s a m . " (Lebhafter Beifall .)

In der AbstiminMg wird sodann die von der Reglcrung ge-
sordcrtc Höchstziffer der Anleihe von 265 Millionen angenonunen .

Illach der Abstun 'mung über die Höhe der Anleihe ruft der
Abgeordnete Pclletan einen Zwischenfall hervor durch die von den
Abgeordneteir Wviani und Sem 'bat unterstützte Wiederaufnahme
scincs Antrags vn die Rogierring , der Budgetkomrnifsion deu Be¬
richt de» Generals Voyron vorzulegen . Werm in dom Bericht ge¬
fährliche Stellen feien , so werde die Kommission diese gewiß nicht
veröffentlichen . Es seien aber Angaben im Bericht , deren Ver -
öffentlichung gewissen Personen schulden würde . Die in Marseille
gelcm'deten chinesischen Beutestücke habe die Regierung Mvück-
gesandt . Warum habe sie anderen Personen gegenüb « : ein
anderes Maß ? (Beifall links . )

Mimsterpräsident Waldcck-Rousscau : Die Kommission wird
alle Schriftstücke erlM'lten , die zu ihrer Information nothwenditz
sind , auch die über die Verantwortlichkeiten und über die be¬
gangenen Fehler , einen vertraulichen Bericht kann die Regierung
aber nicht veröffentlickien.

Abg . Scmbat : Der Bericht wird erst seit einiger Zeit .
so

geheiin gehalten , eine große Anzahl von Personen im Marine -
m 'iiffstevium hat von ihm Kenntniß . Der Bericht würde von
General Voyron iniolge einer parlamentarischen Berakhuntz ein -
gpiordert , infolgedessen hat mich das Parlament ein Recht ans seine
Vorlegung . Ich bebalte mir vor , unter meiner persönlichen Ver¬
antwortung die Stellm des Berichts zu veröffentlichen , die mir
bekannt geworden sind . (Lärm im Cenirnm .) Das Kabinet ,
dom Männer anaehörm , die ehedem geheime Schrisfftücke zum
Wohle der Sozialdemokraffe veröffentlicht haben , darf sich nicht
wundern , daß ich eben'so hartdle .

Abg . Ribot : Wenn eine Regiernng glaubt , 'daß es nicht im
Interesse eines Landes liegt , ein Schriftstück zu veröffentlichen .

Tann muß es ihr allerdings bitter emst damit gewesen sein . Und
ihre Gründe ? "

„Ja . hat Margarethe sie Dir 'denn nicht geschrieben ? Und
hast Du sie nicht soeben selbst gesprochen?"

„ Nein . Ich habe KMimal den Versuch gemacht , sie zu sehen ;
aber ich wurde jedesmal von der Aufwärterm abgewiesen , weil
Margarethe ihren angeblich kranken Vater nicht verlassen könne
und weil ihm jede Aufregung ferngehalten werden müsse . Es
war natürlich nur ein armseliger Vorwand , aber ich konnte doch
nicht nnt Gewalt bei ihr ein 'dringen . Und geschrieben ja , ge -
schrieben hat sie mir allerdings . Da " — und er warf den zer¬
knitterten Brief auf den Tisch —- „nachdem sie Dir allem Anschein
nach früher gebeichtet hat als mir , habe ich keinen Grund , Dir
dies unbegreifliche Schreiben vorzuenthalten .

"
Das war es , was der Stadtrath gewünscht hatte . Er las ,

und dieselbe leichte Empfindung des Mitleids , die er heute Mittag
bei dem Anblick Margarethens verspürt batte , regte sich auch jetzt
in seinem Herzen , als er sah , wie ernst sie es mit der Erfüllung
ihres Versprechens genommen . Nein , dieser Brief war wirklich
kein Scheinmanöver , wie er es geffirchtet hatte . Mit keinem Wort
deutete sie den wahren Beweggrund ihrer Absage an , und nirgends
ließ sie diirchblicken, 'daß es ein frem 'der Wille sei , der ihr die
Feder führe . Sie habe sich doch wvhl in der Natur ihrer Em¬
pfindungen getäuscht , schrieb sie, und sei nach ernster Selbstprüf -
ung zn dem Schluß gekommen , daß sie ihr Schicksal nicht mtt dem
'des Assessors vereinen dürfe . Daß ihr Herz sich einem Airdern
zugewendet habe , sprach sie zwar nicht mit jener Deutlichkeit aus ,
-die 'dem Stadtratb erwünscht gewesen wäre ; aber gewisse Wend¬
ungen ließen immerhin eine -derartige Deutung zu , und die Fass¬
ung des Ganzen war augenscheinlich daraus berechnet , dem Gm -
psänger jeden Zweifel an dem Ernst ihres Enffchlusses und jede
Hoffnung auf eine Sinnesänderrmg zu nehmen .

(Fortsetzung folgt -)



« adlIHe Preiie Nr . 27b ,Seite L.
dann muß mm ihr ffffgen . Wie hat aber Herr Sembat Kenntmß
erhalten von gewissen Stellen des Berichts ? Der Ministerpräsi¬
dent hat Vte Pflicht , Personen zu maßregeln , Vre diesen Der -
trmrensbcuch beyangen haben . <Berfall im Centrnm . )

Ministerpräsident Waldcck -Ronsseau : Die Regierung brauchte
nicht auf den wohlgemeinten Rath des Vorredners zu warten , um
ihre Pflicht ju thsrn . D » Ragierrmg wird auch zeigen , daß sie
nicht mit zweierlei Maß mißt den Offizieren gegenüber , die gegen
ihre Pflicht verstoßen haben . (Beifall finf § . )

Der Antrag Pelletan wird nüt 403 gegen 107 Stimmen ab
'gebchitt . Die Kammer löhnt sodann den zu Artikel 1 singe
brachten Antrag de Ramel ab , der die Anleihe bei der Bank von
Frankreich aufnehmen will . Der Finanzminister hatte sich nach »
drückfich gegen diesen Antrag ausgesprochen . Hierauf wird der
erste Artikel des Anleihegesetzcs angenommen .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich .

--- Aus Kiel , 25 . Nov ., wird gemeldet : Nach dem Frühstück
ifnt Offizierskasino begab sich der Kaiser zu Wagen nach dem in
der Düsterbrooker Allee gelegenen , im Umbau befindlichen Hanse für
den Prinzen Adalbert und sodann wieder an Bord des Linien¬
schiffs » Kaiser Wilhelm H .* , wo der Kaiser den Nachmittag verblieb .
Abends 7 Uhr findet an Bord ein Essen statt , zu welchem die orts -
anwescnden Admirale geladen find .

hd Der Kaiser wies gestern in Kiel in seiner Ansprache bei
Äer Rekruten -Bereidigung auf die jüngsten Ereignisse in China
hin und ermahnte die jungen Soldaten , dem Beispiel der zurück »
gekehrten siegreichen Kämpfer zu folgen und den Fahneneid treu
zu halten .

— Der „Nordd . Allg . Ztg .
" wird die von einem englischen

Matte gebrachte Meldung , der Kaiser beabsichtige , den Kron¬
prinzen auf eine Weltreise zu schicken, als erfunden bezeichnet .

hd Dem Reichstage ist gestern eine besondere Begründung
des Zolltarif -Gesetzes gugsgangen . Diese besteht aus zwei Bänden
mit 851 Seiten . Ĵhr «find zwei umfangreiche Anlagen beigegeben
enthaltend eine Statistik der Ein - und Ausfuhr und eine ver¬
gleichende Zusammenstellung des Zolltarif -Entwurfs mit den Be¬
stimmungen des geltenden Zolltariffes . Der Senioren -Konvent
wird bereits heute Mittag zu -einer Sitzung zusammen treten .

* Die „ Köln . Volksztg .
" meldet : Die am Sonntag in Münster

(Westfalen ) abgehalten « Generalversammlung des deutschen Vereins
vom heiligen Lande nahm folgende Resolution an : „Die zu Münster
den 24 . November 1901 tagende Generalversammlung des deutschen
Vereins vom heiligen Lande spricht dem Reichskanzler Grafen Bülow
den innigsten Dank aus für die schnelle Besorgung des gebührenfreien
Bau -Fermans für die Zionskirche und das Hospiz am Damaskusthore
sowie für den den Angestellten des deutschen Vereins vom heiligen Land
und den deutschen Katholiken gewährten thatkräftigen Schutz . Die
Generalversammlung vertraut , daß diese Unterstützung dem Verein auch
für die Folge zu Theil wird u/d beauftragt den Vorstand des Vereins ,
bei der Reichsregierung der Hoffnung Ausdruck zu geben , daß auf diplo¬
matischem Wege auf die türkische Regierung behufs besserer Aufrecht -
erhaltnng der Ordnung eingewirkt und den am heiligen Grabe jetzt her¬
vortretenden unwürdigen Zuständen ein Ende bereitet werde .

" An den
Kaiser wurde dann noch ein Huldigungstelegramm abgesandt

* * *

---- Frankfurt a . M ., 26 . Nov . Me hvirte hiev tagende
orvmtliche Generviversanmftuny des Bundes deutscher Nnhrungs -
mittel -Fabrikanten und -Händler nahm noch folgende Resolutionen
zum Fleischbescklaugesetz cm : Der Bund herrischer Nahrungsmittel -
Fabrikcmten und Händler möge beim Bundesrath beantragen .
Daß bei den AuMhrungsbestimmrmgen zu Paragraph 9 >des
Fleischbeschaugesetzes die in diesem Artikel bereits vorgesehene Be¬
rufungsinstanz gegen Ne Entscheidung des Fleischbeschauers so
gestaltet wird , 'daß die Rechte des Besitzers gegen Jrrthümer -des
ersten Beschauers genügend gesichert werden . Die zweite Resolu¬
tion lautet : Der Bund «deutscher Nahrungsmittel -Fabrikanten und
»Händler spricht sich für Zulassung « nschädlichrr Farbstoffe und
Derwendimg von Borsäure bei Flerschdauerwaare , sowie von Ver¬
wendung schwefelsauriger Salze bei Bereitung von frischem Gack¬
ernd Schabefleisch rmter Vorschrift einer Nicht zu überschreitenden
Grenze aus und unterstützt die «dahingeheNdsn Bestrebungen des
NeischergcwerbeS . Me ursprünglich geplante Stellungnahme
gum Zolltarif erfolgte nicht .

Frankreich .
hä In den Bergwerken des Nord - Departements wnrde

die Arbeit wieder allgemein ausgenommen . In der ganzen
Gegend Herrscht vollständig Ruhe . In Harnes sind drei Arbeiter ,
welche Telegraphen - und Telephon -Leitungen zerstört hatten , ver¬
haftet worden .

Türket.
* Die russische Regierung beantwortete soeben das neu -

liche telegraphische Rundschreiben der Pforte bezüglich Kretas .
In der Antwort heißt es . daß die Besprechungen , welche zwischen

Vertretene der interessirten Mächte in Konstantinopel stattgefnndenen
Mcinungsaiistanfches geführt werden , sich auf Fragen rem admini¬
strativen Charakter » beziehen und in keiner Weise die politischen
Angelegenheiten Kreta » betreffen .* Die „ Ruff . Telegraph .-Agentiir " meldet : Der türkische Konsul
in Sewastopol theilt mit , daß die türkische Regierung keine
mohamedantschen Emigranten au » dem Kaukasus auf
nimmt .

Amtliche Nachrichten .
Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 17 .

November d . I . gnädigst geruht , den Amtsrichter Richard Haas in
Breisach zum LandgerichtSrath in Mannheim und

den Referendar Dr . Ludwig M u ch o w aus Seehausen zum Amts¬
richter in Breisach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 17 .
November d . I . gnädigst geruht , den Referendar Eduard Morell
aus Heidelberg zum Notar im AmtSgerichtsbezirk Bruchsal zu er¬
nennen .

DaS Justizministerium hat dem Notar Morell das Notariat
Langenbrücken zugewiesen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 19 . November
d . I . wurde Revisor Adolf Schneider beim Bezirksamt Pforzheim
zum Bezirksamt Heidelberg versetzt.

Mit Entschließung Großh . Genevaldirektion der Staatseisenbahnen
vom 12 . November d . I . wurden die Eisenbahnassistenten Walter
Paschasius in Basel , Karl W ö n tz in Pforzheim , Karl Hasen -
f u tz in Tniglingen , Georg Wild in Pforzheim , Friedr . K ö b e l e in
Mannheim , Gustav F l a i g in Singen , Friedrich H o f in Neckargemünd ,
Emil Bauer in Pforzheim , Adolf Hügele in Freiburg , Richard
Böh ringer in Heidelberg , Friedrich H a u g in Müllheim , Jakob
Ihrig in Heidelberg , Eugen Münzer in Jmmendingen , Josef
Hcrbstreith in Orschweier , Albert Hahn in Durlach , Gustav
Brudy in Langenbrücken , Ludwig Dittler in Karlsruhe , Alfred
Schneider in Karlsruhe . Emil Gleißlein Karlsruhe , Maximilian
Ueberin Breisach , Karl K a i s e r in Mannheim , Heinrich D i e h l in
Emmendingen . Wilhelm Bach in Konstanz , Karl Schenkel in Kirch-
heim b . H . , Karl O b e r l e in Pforzheim , August M a r x in Efringen -
Kirchcn , Fabian D e n g l e r in Pforzheim , Konrad K r ä m e r in Mann¬
heim , Jakob Speer in Mannheim , Jakob Meckes in Mosbach , Josef
I U n g in Wiesloch , Philipp Gramm in Heidelberg , Wilhelm Wür¬
fel in Baden , Lothar Wiehl in Mannheim , Hermann Zimmer¬
mann in Freiburg , Friedrich Martin in Friedrichsfeld , Karl
W i ck e n h ä u s e r in Karlsruhe , Josef Schiele in Rastatt , Karl
Wühler in Mannheim , Rudolf Fischer in Thiengen , Emil Geiß
l e r in Achern , Christian Moser in Homberg , Karl W i l z e r in
Karlsmhe , Karl Schuh in Heidelberg und Franz Grieshaber in
Konstanz zu Expeditionsassistenten emannt .

Ans Baden .
• Karlsruhe , 25 . Nov . Wir brachten nach dem „Bad . Nach -

richtenbureau " die Mittheilimg . daß als sozialdemokratischer Kan¬
didat für den Reichstagswahlkreis Pforzheim - Ettlingen - Gernsbach
der Landtagsabgcordnete Eichhorn als Kandidat proklamirt
worden sei. Wie der „Volksfrennd " mittheilt , findet die Konferenz in
Königsbach erst am 1 . Dezember statt . Auch dürfte Herr Eichhorn
nicht in Betracht kommen , da derselbe , wie der „ Volksfreund " meint ,ein entschiedener Gegner von Doppelmandaten ist .

den Kabineten der vier Großmächte ans Grund des zwischen den Glückwünsche des Vereins zu diesem Tuge zu überdringen

Badsiche Chronik .
* Mannheim , 35 , Nov . Das Mittelpreisverfahren bei

städtischen Submissionen soll nach Ljahrrgem Bestände laut sradt -
räthlichem Antrag für die BürgemuSschußsitzrmg am 3 . Dez . ,
Ende dieses Jahres aufgehoben werden , weil es sich nach der vor¬
liegenden Begründung nicht bewährt . Abgesehen von der Mehr¬
belastung der Stadtzgemeinde , welche vom 1 . Sept . 1900 bis 30 .
Juni 1901 17 500 M . betrug , haben sich nach der betr . Vorlage
verschiedene Nachtheile gezeigt , während die erhofften Dortheile
ansgeblieoen ' sind . Dagegen soll das Submissionswesen einer
neuen Regelung unterzogen werden , wonach u . A . Lieferungen bis
zum Betrag von 1000 M . aus freier Hand vergeben werdm
sollen .

kW Mannheim , 25 . Nov . Ein Kredit von 125,472 M . an
Stelle der ursprünglich berechneten 215,000 M . wird vom Bürger -
ausschnß für die Umwandlung des Neckarau er Waldes in eine
Parkanlage verlangt werde » . Der Wald hat einen Flächeninhalt
von 105 Hektar 31 Ar 17 O .-Mtr .

ags Heidekverg , 25 . Nov . Au der Enthüllnngsfeier unseres
Kaiser -Wilhelm -Denkmals wird der „H . Ztg ." zufolge n . A. auch
die gesammte Generalität aus Karlsruhe theilnehmen , an ihrer Spitze
der Kouimandirende General .

* Heidelberg , 26 . Nov . Herrn Vberbürgermeister Wilckens
wurde gestern anläßlich feines 50 . Geburtstages vom städtischen
Orchester ein Morgenständchen gebracht . llm 12 Uhr sprach
ihm der Stadtrath in corpore seine Glückwünsche aus . Abends
brachte -der Liederkranz seinem Ehrcnmitgliede Herrn Dr . Wilckens
ein Ständchen dar . Schon am Samstag erschien ein Vertreter
des „ Lmderkvanz " in der Wohnung des Gefeierten , um ihm die

X Yohröach , 25 . Nov . Der hiesige Bürgerausschuß hat i« ,
seiner Sitzung von Samstag , lt . » Hdlbg . Tgbl . "

. die Aufhebung '
des Schulgeldes beschlossen.

Kforzheim , 25 . Nov . In selbstmörderischer Absicht stürzt ,
sich gestenl die Wittwe eines kürzlich verstorbene » Schuhwaarr »
Händlers vom 2 . Stock ihrer Wohnung in de» Hof . wo fie mit zer ,
fchmettertem Schädel liegen blieb . Die Verletzungen . die sich
die bedauernSwerthe Frau hierbei zugezogen , sind so schwer, daß st,
kaum mit dem Leben davonkommm dürfte .

* Offenburg , 25 . Nov . Einen sehr gute » Fang hat Mg
hiesige Gendarmerie gemacht , indem lt . „O . B .

" in einer hiesige «
Wirkhschast zwei Strolche festnrrhm , die im Verdacht stehen , $ g
sämmtkichen in letzter Zeit in verschiedenen Städten , so sie FrÄ .
bürg , Karlsruhe , Pforzheim und zuletzt hier begangenen freche«
Mansardendiebstähle ausgeffchrt zu haben . Die

_
beiden Ver¬

hafteten sind Brüder , heißen Robert und Oskar Böhm und sollen
von PsorKeim sein .* Areivurg , 25 . Nov . In einer öffentlichen Versa « »
lnng , in der am Samstag Herr Redakteur Willi aus Karlsruhe
über die Ursachen der heutigen Arbeitslosigkeit und über deren
Bekäiiipftnlg sprach , wurde in einer Resolution lt . „Fbg . Z ." da».
Gewerkschaftskartell beauftragt , sich mit dem Stadtrath ins Be¬
nehmen zu setzen , damit von der Stadt die Zahl der Arbeitslosen
festgestellt werde . Nach dem Ausfall dieser Zählung (das Gewerk -
schäftskartell soll hierbei Mitwirken ), möchten die von der Stadt
projektirten Bauten u . s. w., so weit nöthig , in Angriff genommen
werden und dabei Arbeitslose ans Freibnrg Berücksichtigung finde».

sss Areivurg . 25 . Nov . Gestern früh wurden hier 2 jnugt
Burschen verhaftet , welche sich vor einigen Tagen aus Neuershausen
entfernten und von denen einer seinem Vater eine Summe von 600
M . weggenommen hatte . Es fandm sich noch 500 M . von - de«
Gelde vor .

* Aalkenfieig (A . Freiburg ) , 24 . Nov . Heute Nacht wurde die .
einzelstehende Mahlmühle , zum sogen . „ Schweizerlehof "

gehörig ,
durch Feuer zerstört . In der Mühle hatten der „Freib . Ztg .»

zufolge Italiener , welche in der Nähe arbeiten , noch fürs vorher z»
Nacht gekocht. Das abgebrannte Gebäude war sonst unbewohnt .

$ Schopfheim , 25 . Nov . Eine blutige Schlägerei spielte sich
gestern Abend in dem benachbarten Hausen ab . Der 30jährige
verh . Arbeiter Joh . Feldmann war auf 'der Straße mit

. zw«
jungen Burschen in Streit gerathen . Alle drei bewohnten diiesAbr
Behausung . Dort erneuten sie den Streit , in dessen Verlauf
Feldmann einen der Burschen , «den 19jährigen W . Schubnell mit
dem Taschenmesser zusammenstach . Der Verletzte , welch «
6 schwere Stichwunden hat , wurde in ' s Spital in Zell verbracht
und dürfte schwerlich mit dem Leben davonkommen . Feldmann
wurde in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert .

* Konstanz . 25 . Nov . Der flüchtige Sagemüll « H » her «
Wollmatingen ist aus Amerika zurückgekehrt und lt . „F . Ztg . * hier
verhaftet worden . _

Das Berufsgeheimnis ; der Aerzte .
* Staufen , 24 . Nov . Der Bericht über die in Staufen stattgrhebtd

Schöffengerichtsverbandlung gegen den Arzt Dr . G . wegen Unterlass »«,
der vorgeschricbenen . zur Medizinalstatistik erforderlichen Mittheilungen
an den BezirkSarzt und dadurch begangenen Verstoßes gegen die ärztliche «
Berufspflichten , bedarf , wie der „ Str . P .

" von zustmünger Seite ge#
schrieben wird , der Richtigstellung :

1 . Der Berufung des Dr . G . auf di« Bestimmw ^ de» Par . 800 »e»
Strafgesetzbuches wurde hauptsächlich auS dem Grunde entgeg «»getreten ,
weil das Bestehen einer die Mittheilung der Todesursache vorschreibendr «
Verordnung die „ Unbefugtheit " der Mittheilung ausschließe , von einer
Strafbarkeit einer solchen Mittheilung nach Par . 300 des Strafgesetz¬
buches im Ernst also nicht die Rede sein könne.

2 . Der Vertreter der Anklagebehörde hat einen Auftrag der großherzog¬
lichen Ministeriums des Innern hinsichtlich seiner Erklärungen Wed« er¬
halten noch vorgegeben .

3 . Das Schöffengericht hat keineswegs allen in dem Berichte er¬
wähnten Ausführungen des Angeklagten Recht gegeben , vielmehr im
wesentlichen deshalb auf Freisprechung erkannt , weil das Bestehen der i«
öffentlichen Jntcresie der Statistik die Mittheilnng der Todesursache durch
den Arzt vorschreibcnden Landesverordnung eine solche Mittheilung noch
nicht zu einer befugten im Sinne der Boffchrift des Par . 300 Reichs-
strafgcsetzbnches mache , fiirsorglich ab « , weil der Angeklagte im Hinblick
auf seine Auffassung von der Tragweite jener Ministerialvorschrist in
gutem Glauben — Par . 59 des Strafgesetzbuches — gehandelt habe .

Vor näherer öffentlicher Erörterung der einschlägigen Fragen wird
es angemessen sein , die Entscheidung des Falles durch die höheren In¬
stanzen abzuwarten . _

■

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 28 . November .

* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag ferrtb nt der
Schloßkapelle in Baden ein Gottesdienst statt , bei welchem Prälat
D . Hclbing die Predigt hielt . Am Abend folgten die Höchste «
Herrschaffen einer Einladung des Badener Pfarr -Cäcilreiwerein »

zu einem Konzert in den Räumen des Kcmversationshauses , wei¬

chem auch die Prinzessin 2kmÄie zu Fürstenberg anwohnte . Mon -

tag Früh traf der Geheime Legationsrath Dr . Freiherr von Bavo

Parlaments -Beginn .
Bon Fritz Skowronnek ( Berlin ) . _ _

( Nachdruck verboten . )
Der Beginn einer jeden parlamentarischen Session ist ein bedeut¬

samer Moment , ob es sich um die erste Tagung innerhalb einer Legislatur¬
periode von fünf Jahren handelt , oder um eine der folgenden . Sind der
Session allgemeine Neuwahl vorangegangen , dann kann man darauf ge¬
spannt sein , ob sich unter den Erwählten des Volles neue Männer be¬
finden , die sich über den landesüblichen Durchschnitt an Intelligenz und
Beredsamkeit erheben , man kann , selbst wenn das Stärkeverhältniß der
Parteien sich nicht wesentlich geändert hat , neugierig sein , ob die herrschen¬
den Zeitströmungen — auch „ Fragen " genannt , wie die soziale und die
agrarische — in den einzelnen Parteien an Stärke zu - oder abgcnommen
haben . Zur Jllustrirung dieses Satzes sei beispielsweise darauf hin¬
gewiesen , daß der innere Umwandlnngsprozeß , der das Centrum aus
der Oppositionsstellung heraus zur Hauptstütze der Regierung und zur
ausschlaggebenden Partei machte , unser ganzes politisches Leben im Reich
und in Preußen maßgebend beeinflußt hat .

' Aber auch ohne vorausgegangene Neuwahlen ist der Zusammentritt
deS Parlaments ein wichtiger Abschnitt in der Politik . Regelmäßig han¬
delt es fich um die Entscheidung recht wichtiger Dinge , um die Ausgestalt¬
ung des Etats , die ganzen Orten , ganzen Beamtenkategorien eine Ver -
besierung bringen kann , um gesetzgeberische Maßnahmen , von denen das
Wohl und Wehe ganzer Berufsstände abhängig sein kann . In diesen!
Jahre bedeutet der Zusammentritt des Reicht ; ages eine Reibe der hef¬
tigsten Kämpfe um den Zolltarif , von deren Ausfall es abhängt , ob
Deutschland sich zum reinen Industriestaat fortentwickeln wird oder unter
Opfern vom Agrarstaat konservirt , was noch zu halten ist . Dabei handelt
eS sich diesmal nicht um eine neue Session , sondern um die Fortsetzung der
varigen , die nicht geschlossen, sondern nur vertagt wurde , um die ziemlich
weit gediehene Bcrathung einiger wichtiger Vorlagen nicht dem Papier -
korb anheim fallen zu lassen . In Baden stehen dagegen ein ne» « Land¬
tag — der heute , Dienstag , den 26 . November , gleichzeitig mit dem
Reichstag er- ffnet wird — und «ine neue Regierung sich gegenüber , zwi¬
schen den« ! vor allem die Debatten über bas Wahlrecht , die Klosterfrage
gmd di« Finanzffagen mit besonderer Gründlichkeit geführt werden
Dürften .

Jedes unsere : Parlamente wird bei seinem Zusammentritt durch
eine Kundgebung der Krone , die „ Thronrede " begrüßt , worin die Re¬
gierung der Volksvertretung ihre Pläne in großen Umriffen andeutet und
ihre Ansichten über die wirthschaftliche und politische Lage ausspricht .
Dieser Moment wird durch Entfaltung höfischen Prunkes besonders her¬
vorgehoben . Die Abgeordneten werden zunächst aufgefordert , sich durch
Theilnahme an einem Gottesdienst für die Feier würdig vorzu¬
bereiten . Wie viele Volksvertreter zumal in Berlin dieser Aufforderung
Nachkommen, davon schweigt des Sängers Höflichkeit . Im Uebrigen aber
wollen wir hier schon um deshalb einmal speziell eine Reichstags - Eröff¬
nung hier aus Schritt und Tritt verfolgen , als die Eröffnung des Land¬
tages rmseren Lesern aus früheren Schilderungen zur Genüge bekannt ist .

Der nächste Akt spielt sich im „ Weißen Saal " des Königlichen
Schlosses zu Berlin ab , der durch einen umfassenden Umbau und reichen
künstlerischen Schmuck zum prächtigsten Repräsentationsranm des deut¬
schen Lkaisers und vreußischen Königs geworden ist . Ist der Reichstag
geladen , dann werden die gelbseidcnen Sessel mit dem Reichsadler um den
Thron gestellt , der alsdann auch mit einem gelbseidenen Ueberzug ver¬
sehen ist. Ist der preußische Landtag geladen , dann .tragen Thron und
Sessel rothen Samnret mit schwarz-weißer Bordierung und dem preußi¬
schen Adler , der noch viel alterthümlicher ausschaut als der Reichsadler .
Allmählich versamnicln sich die Abgeordneten und begrüßen sich mit einer
gewissen feierlichen Höflichkeit . Wer dort erscheint und das Recht besitzt.
Unifornr zu tragen , muß zweierlei Tuch anlegen . Da sieht man Uni¬
formen auf Bäuchen , deren Umfang in umgekehrtem Berhältniß zur Feld¬
dienstfähigkeit ihres Inhabers steht , uralte ständische Uniformen und ab
und zu dir viclcrtc Soutane eines ' hohen katholischen Würdenträgers .
Fast alle Parteien des Parlaments sind mehr oder minder stark bei der
Verlesung der Thronrede vertreten ; nur die „ Sozi " fehlen prinzipiell
dabei .

Ziemlich pünktlich zur festgesetzten Stunde nimmt die Zeremonie
ihren Anfang . Zunächst marschiert die Schloßgarde in den Saal . Eine
merkwürdige Trupvc ! Me Unteroffiziere und Feldwebel , die lange
aktiv gedient baben und nun irgendwo in einem Staatsinstitut oder
Schloß eine Kastellanstellc bekleiden , bilden die Kompagnie , zu der sie ab
und zu eingezogen werden . Die Mannschaften tragen eine Uniform aus
der Zeit Friedrich Wilhelm III . , Säbel und Patronentasche an zwei
weißen Bandelieren , die sich auf der Brust kreuzen , dazu ein Mini ^ -
gewehr mit festem Bajonett , Klirrend marschieren die 40 Mann unter

dem Kommando ihres Hauptmannes herein und sehen die Gewehre unter
ulterthümlichem 'Kommando dröhnend auf den Boden . Nach einer kleinen^
Respektspause erscheinen die Minister in großer Gala -Uniform , in Waden¬
strümpfen , den Degen an der Seite , den Dreispitz unter dem Arm.
Würdevoll schreiten sie - paarweise , nach dem Dienstalter geordnet , emher ,
geführt vom Reichskanzler resp . Ministerpräsidenten . Sie bauen sich
links vom Thron ans und tauschen durch leichte Verbeugungen Grüße mit
befreundeten Libgcordneten .

Nunmehr kündigt der Oberhofmarschall durch dreimaliges Ausstößen
seines Stabes ans den teppichbelegten Fußboden die Ankunft des
Monarchen an . Den „ Vortritt " haben die obersten Hof- , Oberhof - und
Hof - Ehargen . In einem Abstand von etwa fünf Schritten kommt der
Kaiser gemessenen Schrittes hinter ihnen einhergewandelt . Er pflegt zur
Parlamentseröfsnung im „ Weißen Saale " stets die Uniform der Garde
du Corps zu tragen . Den Helm mit dem fliegenden Adler hält er in der
Hand , bis er die Sinsen des Thrones erreicht . Bei seinem Erscheinen
brechen die Volksvertreter in die drei üblichen Hochrufe aus , die übrigens
in dein Ccremoniell dieser Veranstaltung ausdrücklich vorgeschrieben find.

Auf dem Thron angelangt , bedeckt der Kaiser sein Haupt mit dem
Helm und nimmt aus der Hand des Reichskanzler ? die in rothem Um¬
schlag aufbewahrte Thronrede entgegen . Sein militärisches Gefolge hat
inzwischen hinter den Ministern Stellung genommen , die anwesenden
Prinzen stehen zur Rechten deS Thrones . Dann verbeugt fich der
Monarch leicht gegen die Versammelten und verliest die Thronrede , wäh»
rend die Vertreter der Presse , die in einigen Keinen , niedrigen Logen dicht
unter der Dicke deS Saales zusammengepfercht sind , scharf die Ohren
spitzen, nin die Beifallsäußerungen der Abgeordneten zu registrieren .
Ter Kaiser liest mit scharfer , eindringlicher Stimme und macht Pausen ,
in denen sein durchdringendes Auge die Versammlimg überfliegt , als
wollte er den Eindruck seiner Worte beobachten . Sein « Stimme gleicht
aber '

, ivaS besonders hervorzuheben ist , nicht dem in Offizierskrersen üb¬
lichen , auf den Laut „ ä " gestimmten Kommandoton .

Sowie der Kaiser die Thronrede verlesen hat , bringt der vorher dazu
auscrsehene Abgeordnete nochmals ein Hoch auf den Monarchen ans .
Während dessen entfernt sich der Hof , ihm folgen die Minister und di»
Schlohmachr , zuletzt verlassen die Volksvertreter den Saal . Der ganz»
Vorgang pflegt etiva eine halbe Stunde , von 12 bis 12i/ > Uhr Mittags ,
in Anspruch zu nehmen . Um 1 Uhr ist bereits die erste Sitzung des ,
Parlaments anberaumt , die von dem Alterspräsidenten der Ärrsa » « ^
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%t schloß Baden ein und erstattete 'dem Großherzog im Laufe des
Vormittags Dortrag . Seit Freitag Abend weilt der General-
"oberst der Kavallerie und Generaladfutairt Freiherr von Los . einer
Eackrduug der Großherzoglichen Herrschaften folgend, in Schloß
Archen.

* "Pom «rvgrahherzagNche » Kofe. Am Samstag fand bei
tzen erbgroßherzoglichen Herrschaften in Koblenz ein größeres Diner
stistt. an dem u. a . der Bürgermeister Ortmann und der aus China
zurückgekehrte Divisionspfarrer Mause theiluahmen .

Ak Alldeutscher Nervantz. Auf die heutige Mitgliedervcr -
^sammlnng, in der auch Gäste sehr willkommen sind , sei auch an dieser
Stelle noch besonders aufnierksam gemacht. Außer Zeitbcrichten, bei
Venen natürlich auch der „Fall Chamberlain " besprochen wird , steht
noch ein Bortrag des Herrn Buchdruckereibesitzer Ferd . Thiergarten
Wer seine Montblanc- Besteigung sowie Vorführung zugehöriger
Lichtbilder auf der Tagesordnung.

— HleSer Aeuuissauce ttub Aaroch hielt gestern Abend Herr
Professor Ratzel in der Aula der Technischen Hochschule vor einem
zahlreichen Publikum einen übersichtlichen , durch interessante Einzelheiten
belebten Vortrag. Er beschränkte sich hierbei darauf, vor Allem zunächst

: ein knappes Bild der Entwickelung der Renaissance in Deutschland zu
! geben, die von der italienischen Renaissance in der Architektur haupt-
, sächlich nur die künstlerischen Zierathe übernahm , zur Hauptsache aber
den alten gothischen Baustil beibehilt , so daß ein deutsches Bürger¬
haus ans der gothischen Stilzeit von einem solchen aus der
Renaissancezeit — die übrigens in Deutschland erst ca . 100 Jahre
später als in Italien , d. h. um das Jahr 1500 anbrach —
sich wenig unterschied. Die Religionswirren und politischen
Stürm« , di« dann über Deutschland her - lnzubrechen begannen ,
hnnmten jede weitere Entwicketnng der Baukunst , die in
früherer Zeit von den machtvolle» Städten , in späterer
von den weltlichen und geistlichen Fürsten gefördert wurde.
Erst nach dem 30jährigen Kriege regte die Baukunst wieder kräftig
ihre Schwingen . Aber der alte Renaissancestil hatte jetzt den Platz
räumen müsse» vor der inzwischen heranfgestiegenen Svätrenaissance,
vor dem Barock. Die Anfänge zeigen sich an dem so hochinteressanten
Otto Heinrichsbau des Heidelberger Schlosses , dessen Zerstörungs-
Werk, soweit es den Schaaren Melacs nicht gelang , leider seit lange
Wind und Wetter ausüben, sodaß , wenn man sie gewähren ließe,bald dies ehrwürdige Zeichen deutscher Kunst und deutscher Geschichte
gänzlich Zusammenstürzen würde. Im Friedrichsban tritt uns dann
di« neue Zeit der Baukunst in Deutschland in besonders eindrucksvoller
Art vor Angen. Der Vortragende streifte sodann die Schloßbanten
zu Bruchsal , zu Karlsruhe , den Bau von Gottesau etc . und wies
darauf hin. wie auch das Eründuugslebeii jeder Zeit in seiner Bau¬
kunst zum Ausdruck komme, sodaß wir mit anderem Empfinden heute
manchem künstlerischen Beginnen früherer Jahrhunderte un § leicht
fremd gegenüber fühlten , so, wie vielleicht mich eine spätere Zeit nicht
»erstehen würde , wie uns unser heutiges Empfinden dazu dränge ,
altehrwürdige Ruinen andere» Geschlechtern zu erhalte ». In
seinen Schlußsätzen gab der Redner noch ein knappes Bild der Ent¬
wickelung der Baukunst vom Eintritt des Rokkoko 's bis zur heutigen
Zeit, wobei er de» modernen Künstlern den berechtigten Rath gab .über all dem Haschen nach Originalität des Fassadenbanes die Zweck¬
mäßigkeit und Wohnlichkeit des Hauses und seiner einzelnen Räume
vor allem andern im Auge zu behalten . Der Vortrag fand seitens
der Zuhörerschaft den lebhaftesten Beifall.

X Der Aesuitenpater Aschendreuner hielt gestern Abend im
Soßen Festhallensaale den ersten seiner angekündigten popnlärwissen-

aftlichen Vorträge. Eine sehr zahlreiche Versammlung von Katho¬liken aus allen Kreisen der Bürgerschaft hatte sich eiiigefnnden. es
mochten gegen 2000 Personen anwesend sein . Herr Geistlicher Rath
Stadtpfarrer Knörzer begrüßte die Erschienenen und machte einige
Mittheilungen über den Redner , der die stille Zelle des Klosters«erlassen habe , um dem Volke Wahrheit zu künden , der ein
deutscher Priester sei von echtem Schrot und Korn . der seinVaterland liebe, wie wir es Alle liebe» , und der im Kriege 1870/71
sein Leben mit auf den Altar des Vaterlandes gelegt und die höchste
Auszeichnung des Helden, das Eiserne Kreuz sich erworben habe.
Nachdem Herr Geistl. Rath Knörzer hierauf der Versammlung den
Pater Aschenbrenner vorgestellt, ergriff Letzterer, von den an¬
wesenden Damen und Herren lebhaft begrüßt, das Wort. Zu Be¬
ginn seiner Ausfühnrngen betonte Redner , daß er rin Deutscher
sei. und fuhr sarkastisch fort : „Aber ich bin einer von der schlimmenSorte jener Verruchten, die man nicht gern beim Namen nennt. "Er bezeichnet« den „Jesuitenwahn" als ebensounsinnigwie den Hexen¬
wahn und erklärte, daß dem Jesuiten die Ordensregeln verbieten ,
sich mit Politik zu befassen . ?. Aschenbrenner ging dann gu seinem
Thema über , auf die Wahrheit des Goethe 'schen Wortes hinweisend :
»Me großen weltbewegenden Fragen sind im tiefsten Grunde reli-

Fragen" und erörterte die Frage : „Gibt es einen überwelt -
«. persönlichen Gott ?"

, indem er die hauptsächlichsten religions-
philosophischen Systeme (Gnosticismus, Materialismus , Pantheis¬
mus rc.) vom Standpunkte des gläubigen Katholiken ans beleuchtete
und diese Theorien als Unglaube verwarf . „ Es gibt nur einen
Glauben und das ist der an Christus." Mit diesem Worte entließ
^ Aschenbrenner, der in seinem freien, fließenden Vortrage große
Beredsamkeit entwickelte und reichen Beifall fand , seine Zuhörer.
Heute und an den drei folgenden Abenden, jeweils halb 9 Uhr.

finden im großen Festhallensaale die übrigen Vorträge des Herrn
Aschenbrenner statt .

2A Kaiftrpanoram« . Von einer Nordpolreise , wie sieuns das Kaiserpanorama im Laufe dieser Woche zu zeigen beabsichtigt,kann eigentlich nicht die Rede sein , wenigstens nicht in dem Sinne ,wie von einer Roni- oder China -Reise ; denn der Nordpol ist nochimmer für uns naseweisen Menschen ein unbekanntes Terra incognita— das große X unserer Zeit , nach welchem mit oder ohne aus¬
giebige Mittel zu forschen — es Mode geworden ist ; er ist hiernachder gesuchteste Gegenstand unserer Zeit , die stetsfort nach — Neuem
verlangt und in dieser geheinmißvollen Stellung zu den menschlichen
Strebungen neuerdings nur durch seinen neidischen Antipoden —
den Südpol , beeinträchtigt . Der Nordpol ist der dunkelste Punkt
auf Gottes Erdboden , den selbst die Strahlen des Nordlichts und
der Dämmer der Mitternachtssonne für uns nicht sichtbar zu
machen vermögen ; darum läßt sich von ihm an dieser Stelle
auch nichts sage » , rein nichts — als daß es seit langen
Jahrzehnten Leute gibt und immer wieder Leute, welche ihn zurrst
erreicht haben wollen von den Kapitänen Roß und Franklin bis
herauf zu Fritjof Nansen , der mit seinem hölzernen Schiffs¬
kastell bis auf 4 oder 5 Grade heran kam , hier aber die große Eis¬
schranke fand mit der gewaltigen Inschrift: non plus ultra ! — Was
das Kaiser-Panorama nun bietet, das sind Bilder von Nansens ge¬
fahrvoller Reise in die Regionen der Eskimo , der Wallrosse und Eisbären,
die hochinteressanten Schilderungen einer fröhlichen Winterfrische ans
der Polarreise mit der Aussicht ans das große Polarmeer. — Nansen
selbst hat diese Reise beschrieben »nd ist davon erzählend eine Zeit
lallg wieder ans gewöhnlichem Knltnrbodeil umhergereist. Im Kaiser-
pauorama ziehen die Jllilstratiouen zu dieser Reise an uns vorüber .

8 Kleine Mittheilnugen. In der Zeit Vom 14 . bis 22. ds.Mts. wurden an einem noch nicht fertig gestellten Fabrikgebäude in
der Roonstraße 50 Fensterscheiben eingeworfen, wodurch dem Eigen-
thümer ein Schaden von etwa 70 Mark zugefügt wurde . — Am
21 . ds. Mts. ist in einem hiesigen Geschäft auf der Kaiserstraße einer
Frau ans Pfaffenroth während des Einkaufes ihr Portemonnaie mit
6 M . 50 Pfg . aus der Rocktasche gestohlen worden . An demselben
Tage haben ein Taglöhner und ein Fnhrknecht von dem Lagerplatze
eines Zimmermeisters in der Bcilchenstraße einen Balken gestohlen,
diesen ans einen Wagen geladen und mit Erde zngedeckt und sinddamit davon gefahren. Sie wurden aber von der Nachbarschaft aus
beobachtet, von Leuten verfolgt nnd in der Ostendstraße eingeholt ,
worauf sie den gestohleueil Balken wieder auf den Lagerplatz , znrnck-
schaffen mußten .

aOc Ettlingen, 25 . Nov. Ein Schildaer Stücklein er¬
eignete sich steftern Abend ans hiesigem Bahnhof, ttm 7 Uhr sollte
der Zug der Albthalbahn den Ettlinger Hauptbahn verlassen , um
nach der Stadt zn fahren . Die Lokomotive hatte aber
anders disponiert. Sie mar der Ansicht , daß es doch
viel angenehmer ist , ohne Ballast den Weg durch
dieses Jammerthal zu wandeln nnd dampfte solo nach der Stadt zu
ab , Passagiere und Bahnbeamte mit etwas länglichen Gesichtern zu-
rncklasscnd . Glücklicherweise gelang es einem sofort abgelassenen
Haftbefehl , den Durchgänger noch ans Station Erbprinz zu erwischen
und zu seiner Pflicht znrückznführcu.

Handel und Berkehr .
— Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikativn Waghäusrl . Ans

Mannheim , 20 . ds . Mts . wird uns geschrieben : „ In der heute
unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Kommerzienrath Karl Ladenburg -
Mannheim stattgehabten Generalversammlung , in der 2121 Aktien ver¬
treten waren , wurde auf Anfrage mitgetheilt, daß die Melasse-Entzucker¬
ung aufgegcbenund die dabei bisher verivendeten Maschinen, soweit solche
nicht für andere Betriebe verwerrdüar , ganz abgeschrieben worden seien .Es sei hierdurch möglich , 18 700 Doppelzentner Rüben pro Tag ( gegen
früher 12 6000 '

zn verarbeiten und eine wesentliche Kohlenersparniß
zu erzielen. Dtc Melaffe würde jetzt zu guten Preisen an Brennereien
verkauft. Die Znckerausbeute betrage 88,70 gegen 88,01 pr . Ct . im
Vorjahr . Weiterhin führte die Verwaltung aus . daß die Patentgebühr
Langen zwar ganz abgeschrieben sei , aber es werde weiter nach dem
Patente , das für die Fabrik von Nutzen sei, gearbeitet , woraus Herr
Fabrik-Inspektor Joseph Wolf ( von der Zuckerfabrik I . I . Langen Söhnein Köln) anseinandersctzte, daß mit dem Patente sehr gute Resultate zu
erzielen seien und daß mich die Waghäuslcr Fabrik, von deren Leistungener sich gestern überzeugt habe , mit Zuversicht der Zukunft entgegen sehen
könne . Nachdem noch ans Anftage mitgetheilt wurde , daß die in der
Bilanz mit 1 713 000 Ml . verzeichnctcn landwirthschaftlichen Werthe sich
meist aus mobilen Werthen, als Inventar für 20 gepachtete Güter von
ca . 3000 Hektar, Vieh , Futtervorräthe , neue damals noch nicht verkaufte
Ernte usw . zusammcnsetze , und daß auch hierauf Abschreibungen in Höhe
von etwa 10 Prozent vorgenommen worden seien , genehmigte die Ver¬
sammlung einstimmig die Bilanz und die mit 4 .08 Prozeirt vorge -
schlagene Dividende. Die ausscheidenden Auffichtsmitglieder, Herr
Generalkonsul S . Hartogensi s -Mannheim und Alfred Seelig -
m a n n- Karlsruhe wurden wieder- und Herr Fabrikdirektor JosefWolf -Köln neugewählt.

— Aerki« . 25. Nov . Der AufflchtSrath der Dortmunder
Union erklärte sich in seiner heutigen Sitzung grundsätzlich mit der
Beräußerung des Mengeder Steinkohlenbergwerks (Zeche Adolf von
Haiisemann) an ein Konsortium unter angemessenen Bedingungen
einverstanden und setzte eine Kommission zur näheren Prüfung ein.

Als angemessene Bedingungen werden angesehen . Uebernahm« tat
Zeche zum Buchwerts) unter Anrechnung der Hypothekenschnkden tmt
7,350,000 Mark und Belegung des Kaufpreises zur Hälfte in Baar.
zur Hälfte in Aktien der Union znm Nennbeträge. Den Aktionären
der Union soll der Beitritt nach dem Berhältuiß ihres Aktienbesttzes
freigestellt werden.

— Aerkiu , 25. Nov. Nach dem „Reichsanzeiger" beziffert fich
der Saatenstand im Deutschen Reiche Mitte November , wo¬
bei Nr. 2 gut. Nr. 4 mittel (durchschnittlich ) bedeutet, für : Winter¬
weizen 2.2 (Oktober 2,4, November 1900 2,3), Wiuterspelz 2,3 (2,2,
2,0), Winterroggen2,1 (2,3, 2,3 ), junger Klee 2,5 (2,5 , 2,6 ). Dar«
bemerkt der „ReichSanz." : Der Witternngsverlauf war allrnthalbr»
für die Feldbestellung nnd Entwickelungder Saaten günstig . Sehr häufig
sind Klagen über Ueberhandnehmender Mäuse. Roggen steht schöner als
Weizen .

'
Nach den Berichten aus Preußen. Bayern. Königreich Sachse».

Mecklenburg-Schwerin . Oldenburg in vielen Bezirken sogar zu
üppig , sodaß man für den Fall einer stärkeren Schneedecke ohne
voraufgegangenen Frost Ausfallen befürchtet. Deshalb ist in manchen
Gegenden der junge Roggen abgemacht oder abgeweidet worden . Die
Bestellung des Weizens ist noch nicht überall beendet. Die Saat
ist häufig noch nicht aufgegangen ; im Allgemeinen aber wird ein
Vorsprung gegen ftühere Jahre festgestellt . Der Stand des jungen
Klees ist recht verschiede».

Essen, 25. Nov. Kohlenmarkt. Die Marktlage war etwas
angeregter. _ ____ __

Mannheimer Effelitenvörke vom 25 . Nov. (Offizieller Bericht .)
Bei stillen, Verkehr notirten heute : Pfälz . Bank-Aktien 111 G .. Süd'
deutsche Bank - Aktien 102.80 G . . MannheimerLagerhaus -Aktien 102
Aktien der Akt .-Ges . für Seilindustrie 117.50 Ä ., Portland-Cemeut-
werke Heidelberg 103 G.

Maniisteimer chetreideverlcht vom 25 . Nov . Die Stimmung
war sehr fest . Auch bei den Mühlen zeigte sich bcflere Kauflust . Es
notirten : Saxonska 125 bis 133 M>, Südrnss. Weizen 124 bis
132 Pt. . Kanias 11 130—132. Redwinter 139 -/,—131 '/, M.. La
Plata-Weizen 000 —900 M.. feinere Sorten 134—000 M., Rumä¬
nischer Weizen 000—000 M . . Russischer Roggen 100—102 M..
Mixed -Mnis 120—000— M. . La Plnta - Mais 113 M.. Futter¬
gerste 96 —97 M. . Amerikanischer Hafer 000—000 M . Russtschrr
Hafer 127 —129 M . . Prima russischer Hafer 131—139 M.

Mannheimer Tabakbcricht . Nachdem die letzten Orte des badischen
Oberlandes mit Linx zu 32—84 M . ausverkauft sind nnd in de,
bayerischen Pfalz nur noch Herxheim und Bellheim als letzte Säulen der
entschwundenen Pracht dieses Jahrgw ^ s emporragen, wird mit regem
Interesse dem Abhängen der am Dache hängenden Tabake entgegenge¬
sehen . Einige Einwiegungen in der Hardt haben sehr befriedigt . 8 «
Seckenheim wurden ca . 1000 Ctr . Schneidgut zu 34 M . , in Ilvesheim | b
18 , in Friedrichsfeld zu 20 Mk . ( Alles Schneidgut und Rollendeck ) ver¬
kauft. Nach alten Tabaken, vornehmlich 1900er, macht sich nach de«
hohen Verlauf des neuen Jahrgangs , wieder erhöhte Frage bemerkbar,
allein die Vorräihe sind klein , so daß nur mäßige Umsätze verzeichnet
werden können . ( Südd . Tabakztg. )

MagdeSurg , 25. Nov. Zuck erbericht . Kornzncker rxcl.
von 88 pCt . —.- , Kornzncker excl. 88 pCt. Rendement
8 . 12 '/, —8.27 '/, , Rohprodukte ercl . 75 pCt . Rendement 6. 10—6.50.
Schwach . — Krystallzuckcr > 28 .20—, Brodrafsinade I 28.45 bis —,
®em . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00.00 . Gem . MeliS I
mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl. — Rohzucker 1 . Produkt Transit «
f. a . B . Saiubnrg per November 7.40— G . , 7 .45— B. . per Dezember
7 . 42 - -. G . . 7 .47 -/, B . . per Januar-März 7.65— G . 7.70— B. . per
Mai 7 .82 -/, bz . . 7 .80— G . . per August 8 .05 bz., 8.02 '/, G . Schwächer

Wie». 25 . Nov. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 0.00.
Frühjahr 8.82 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.85 , Mais per
Aug .-Sept. 5 .88 , Hafer per Herbst 0 .00, Frühjahr 7.92 . »m-n—

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
sgg Bremen, 25. Nov. Der Dampfer „Wittenberg" ist am 22. ds. Ml

Rio de Janeiro , „Heidelberg" am 23 . von Antwerpen, „Bayern " von Shanghai »
„ Rhein " von Adelaide, „ Bonn " von Antwerpen , „ Wittekind" vv» Fnnchal.
„Stolberg" von Coruna abgegangen. „ Hohenwllern" hat am 23. die Äraren
„Oldenburg" Dover , „ Hannover " Prawle-Point, „ Borkum" Dover , „Friedrich
der Große " Gibraltar , „Trier" Quessant" passirt. „Kiautschou" ist am 23
in Colombo , „ Königsberg " in Suez, „Sachsen" in Suez angekommen.

Wasferstaud de« Rheins .
Aonssanz . Hasenpegel. Am 25 . Nov. 2,95 m (23. Nov. 2,96 m.)

iiub Be,eiilS <-rtti»ze « ,ier .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratenthrilz« ersehen.)

Dienstag den 26. November:
Atvketenkknvchermania. H . 9 U . Ilebnugsabend imLokal z . Nußbaum.
Arutschn . -Kandlgsgih .-YerS . (Altst.) 9 U. Ver.-Abd . gold. Adler.
Ev . ÄrSeiterverei» . 8 '/, U . Bereinsabd . Rest. Einigkeit .
Kreist,iniger Verein . 9/<9 Uhr. Prinz Karl . '
Ka »elsv .Skenogr. .W . 8 '/, Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Kesangvereiu Germania . 9 Uhr Probe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Neptun. 8 Uhr Uebnngsabend im VierordtSbad. V \
Nerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung. ;y .

‘ i
Surugeiueinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle. -’t ^
tzurngesellschaft. 8 U . Turnen im Realgymnasium.Iityerverrin . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht.

ürng eröffnet wird . Auch die im Schloß nicht erschienenen Abgeordnetenfind bereits von dem Wortlaut und Inhalt der Thronrede unterrichtet ,
denn zu gleicher Zeit , in der sie im Schloß verlesen wird, geht sie den
Volksvertretern und der Presse gedruckt zu .

In anderen Ländern war es üblich , die Thronrede mit einer
„Adresse" zu beantworten . Die Debatte über die Form und den Inhalt
dieser Erwiderung gab Anlaß zu einer Generalkritik der Regierungs¬
politik. Jetzt wird diese Kritik bei der ersten Lesung des Etats geübt,"brr nicht in so wirksamer Weise , da sie sich nicht zu einer formellen
Kundgebung terdicktet.

Es dauert etwas lange, bis die Parlamentsmaschine in Gang
kommt. Das älteste Mitglied des Hauses legitimiert sich in der ersten
Sitzung als solches durch Angabe des Datums seiner Geburt , ersteigt,
brenn kein Widerspruch erfolgt, den Sitz des Präsidenten und beruft eine
Anzahl provisorischer Schriftführer , die natürlich durch Vereinbarung des
Seniorenkonvents, d. h . der Vertrauensmänner der Parteien , vorher be-
fiimmt sind . Der Zweck der Eröffnungssitzung ist nur , die Prcffidenten-
äxrhl anzuberaumen . Dem Laien mag es ziemlich gleichgültig er¬
scheinen , wer die Versammlungen des Parlaments leitet . Nach land¬
läufiger Ansicht hat der Mann ja nichts anderes zu thun , als den
Rednern das Wort zu ertheilen und die Abstimmungen zu leiten . Daß

so nebenbei eine ganz umfassende Kenntniß der komplizierten Ge¬
schäftsordnung besitzen, eine außergewöhnliche Unparteilichkeit, viel
Energie und Geistesgegenwart entwickeln muß , das vermögen nur die¬
jenigen richtig zu schätzen, die ihr Beruf tagtäglich mit dem Präsidentenw Berührung bringt . Nicht nur äußerlich, nein auch innerlich muß der
Präsides , die Verbindung mit der Partei lösen , aus der er hervovge -
8*ngen ist . wenn er wirklich über allen Parteien stehe« Willi

Es ist nicht leicht , einen Mann zu finden , der allen diesen Anforder-
in so idealer Weise entspricht, wie z . B . der jetzige Präsident des

Krichstages , Graf BnLcstrem, der einem Vertreter des Bundesraths , wo
** erforderlich ist, mir derselben Energie eine Rüge ertheilt , wie den ,
Sozialdemokratenoder seinem eigenen Parteigenossen ! Die Wahl wird

so schwerer. alS die Auswahl auf wenige Personen beschränkt ist, die
den Parteien gu dem Amt präsentiert werden. Im allgemeinen gilt

.jjjtai der Grundsatz, daß die Parteien je nach ihrer Stärke zur Besetzungb«r drei Präsidemenstellen berechtigt sind . Aber dieser Grundsatz istb-m Ausnahmen durchlöchert . So galt es noch vor wenig mehr als
Evderihalb Jahrzehnten für ausgeschlossen , daß das Centrum den ersten

Präsidenten stellen könnte . Die Vertretung der Sozialdemokraten im
Präsidium ist auch heute noch ein wunder Punkt . Die in kleinere Frak¬
tionen gespaltene Linke hat deshalb, um eine Berücksichtigung bei der
Leitung des Parlaments zu finden, sich zu einem Verband znsammen-
geschlossen, der gemeinsam den zweiten Vizepräsidenten vorschlägt. Auf
diese Weise gelangte z . B . das Mitglied einer kleineren Parteigruppe ,der freisinnigen Volkspartei, für eine Session in das Präsidium .

Die Wahl der drei Präsidenten erfordert einige Stunden , da sie
durch Stimmzettel erfolgt, die bei Namensaufruf in eine der beiden auf
dem Tisch des Hauses stehenden Urnen gelegt werden. Die Erwähltenerklären mit einem Dankeswort die Annahme der Wahl , dann erhebt sichein Mitglied und schlägt vor, die Schriftführer und Quästoren , unter
denen möglichst alle Parteien vertreten sind , durch Zuruf zu wählen . Ohne
Widerspruch folgt das HauS dem Vorschlag . Sogleich nach seiner Wahl
hat der erst : Präsident die Leitung übernommen und seinem Vorgänger
für seine Mühewalrung der Dank des Hauses ausgesprochen. Jetzt be¬
raumt er die nächste Sitzung an und bestimmt die Tagesordnung .

Die Formalitäten tar Parlamentseröffnung sind erledigt. die Arbeit,der Kampf begiuml _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Berlin , 25 . Nov . Der Borstand des Berliner Goethebundes hat

einstimmig beschlossen , den einzelnen Goethebünden den Antrag zu unter¬
breiten , daß ein deutscher BolkS- Schillrrpreis für das beste Drama der
drei letzten Jahre gestiftet werde . Die erforderlichen Mittel sollen durch
einen Aufruf an das deuffche Volk zusammengebrächt werden. Das
Statut soll sich möglichst an die ursprünglichen, nunmehr abgeänderten
Bestimmungen des alten SchillerPreiseS anschlietzcn , die Preisvertheilungin den Händen einer vom Goethebund eingesetzten Jury liegen. ( Frkf .Z . )

= München» 2V . Nov . Im Hoftheatrr , wo „Der zerbrocheneKrug "
aufgesührt nmrde , stürzt« plötzlich Frau Conrad- Raml » auf offener Szene
zusammen; sie wurde hinausgetragen und die Borstellung abgebrochen .
Anscheinend erlitt die Künstlerin eine» Schlaganßall, doch ist lt . „Ff . Z . "
bereits eine lleine Besserung «mgetvete ».

Petersburg , 26 . St* . (Tel . ) Noch « mer Depesche «ns Jakta
trat im Gesundheitszustände Tolswi's eine Besserung ein . Die Fieber¬
anfälle und Schmerzen hörten auf . Das lvefintaft des ijt nicht
befmWuitzerry« ch. ' ~ v ' • v - - - v -

Die „voraussetzungslose Forschung ".
— München, 25. Nov . Die „ Münchener Allg . Ztg .

" und dir
„ Münch. N . Nachr " veröffentlichen zwei Zustimmungsadressenan Prof .
Mommsen, eine ist unterzeichnet von 31 Professoren der Universität Er¬
langen , die andere von 33 Professoren der Universität Würzburg .

M Kiel, 25 . Nov . Wie von hier berichtet wird. Unterzeichnetenfast
sämmtliche Profefforen der Universität eine Zustimmungs- Adresse zu der
bekannten Atommsen scheu Erklärung . Die Adresse wird morgen abge¬
sandt werden.

= Berlin , 25 . Nov . Die „Nordd . Allg . Zeitg." kündigt an . siewerde den von dem Straßburger Professor Ad . Michaelis, dem Senior
der dortigen philosophischen Fakultät, in der hamburgischen Wochenschrift
„ Der Lotse " veröffentlichten Artikel , in welchem der Verfasser auf Veran¬
lassung der Berufung des Professors Spahn nach Stratzburg die preußi¬
sche Univerfiiätsverwaltrmg der letzten Jahrzehnte einer absprechendrnKritik unterziehe , in den nächsten Tagen auf Grund des ihr inzwischen zu-
gegangcnen Materials einer so eingehenden Beleuchtung unterziehen , wie
er es verdiene. ,

BermischteL 1
— Nerkin, 26. Nov . (Tel.) Der Buchhalter Rücker von der

Eisengießerei Reinickendorf-Berlin unterschlug 10 000 Mark und
verschwand .

* Potsdam , 27 . Nov . Das Anwachsen des Spiritismus inder Potsdamer Gesellschaft bildet den Gegenstand der Unterhaltungen in
Hofkreisen. Nachdem von maßgebender Stelle gegen den Unfug deS
„G e f u n d b e t c n S “ energisch eingeschritten ist, haben sich, wie wirder „Volksztg. " entnehmen, die dafür Jnteressirten auf den Spiritismus i
geworfen , Agitatoren dieser Idee aus Berlin verschrieben und statt der
„Betzirkel " spiritistische Zirkel gebildet , in denen e» manchmal heftig zu- .
geht. Die erste öffentliche Versammlung hat unter großem Zulauf in
voriger Woche stairgefunden. Wie sehr der Spiritismus Boden gewon- :
nen hat , konnte man aus der Anwesenheit höherer Offiziere und Beamte« ^
unserer festsiellen . Es wurden ausführliche Belehrungen gegeben, wie
man spritistische Zirkel einrichtet , daran schloß sich eine Sitzung mit '
einem Medium.

— Sktxnt, 25 . N»v. (Tel .) Auf der Zeche „Heinrich Gustav" ■« nrden durch herabfalleudes Gestein vier Bergleute verletzt ,
tzgsto» iL»«>
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hd Berlin . 26 . Nov. Aus der gestrigen Ansprache des
Kaisers bei der Rekrutenvereidignng in Kiel berichtet der
„Lokalanz. " mir folgende Stellen : „Es find Eurer soviele wie nie
zuvor . Aber es sind viele neue gute Schilfe zu besetzen
nnd Ihr seid berufen, an deren Bord auszuziehen , sei e§
im Kriege oder im Frieden . Ich wünsche den Krieg ebenso¬
wenig wie mein seliger Herr Großvater , der aber , alSi
ihm der Krieg anfgedrungen wurde, hinauszog an der Spitze ;
seines Heeres nnd Gefahren nnd Strapazen mit ihm theilte-
Ich erwarte von Euch , daß Ihr getreu Eurem soeben ge¬
leisteten Eide Euch Eurer Väter von 1870/71
würdig zeigt, wenn ich Euch in den Krieg führen müßte -

'Ihr müßt nicht denken , der Kaiser habe gut befehlen. Die Sol¬
daten müflen den Heeresdienst ansführen, aber auch ich habe
meinen Soldateneid geschworen , so gut wie Ihr und muß
meinen Dienst versehen so gut wie Ihr , jeder an seiner
Stelle.

hd Berlin , 26 . Nov . Wie der „Tägl . Rundschau " mitgetheilt
wird , wird die nationa .lliberale Fraktion im Reichstage
eine Interpellation einbringen , in welcher der Reichskanzler
»m Auskunft über die Vorfälle , welche zu dem Jnsterburger
Duell geführt haben, ersucht wird.

= Breslau , 26 . Nov. Die Sozialdemokraten stellten Bern¬
stein - Berlin als Reichstagskandidaten auf an Stelle
Schönlanks.

— Kamvnrg , 26. Nov . Nach einer Depesche ans Kamerun
wurden 3 Kaufleute aus Bremen , Köln und Hamburg
wegen Neger - Mißhandlung mit tödtlichem Ausgange
verhaftet . (Krzztg.)

hd Kiek, 26. Nov. Korvrtten -Kapitän Neitzke hat einen
45tägigen Urlaub erhalten .

— UetersSnrg , 25. Nov . Der frühere japanische Minister-
ptäsident Marquis Jto ist hier eingetroffen.

— Wien, 25 . Nov . . Bei Fovsetzung der Beratung der
Tringlichkeitsanträge betreffend die Kongregationen hebt v. Mor¬
sest die Verdienste der Orden hervor und legt die Bedeutung des
Katholizismus für di« Kultur dar , weist auf die forcierte Ein¬
wanderung lutherischer Pastoren Hin und aüf das im größten Maß¬
stabe betriebene Proselytenmachen. Holarzky bespricht unter
stürmischem Beifall der Polen die Behandlung Polnischer Schul¬
kinder in Preußen . Während der thatsächkichen Berichtigungen
Luegers brechen heftige Kontraverse zwischen "den Christlich ;ogialen ,
und den Alldeutschen aus , welche durch Lueger und Wolf be¬
schwichtigt werden. Hieraus erhalten die Antragsteller das Schluß-
wort . Das Mgeordnetenhans lehnt alsdann die Dringlichkeit
sämmtlicher bezüglich der Kongregationen Angebrachten An¬
träge ab.

= Lemberg, 28 . Nov. Scimmtliche Zeitnngen wetteifern in
Drschimpfnngeu der preußischen Justiz nnd veranstalten Samm -
lunreu für die Kinder der Berurtheilte « in Gnesen. Der frühere
Landmarschall Graf Stanislaus Badeni stellte sich mit 1000
Kronen an die Spitze der Subskription . In allen größeren Städten
Galiziens werden Konzerte nnd Theateraufführnngen geplant ,
deren Erträgnitz zur Erwerbung eines großen Grundstückes in
Posen bestimmt und den Vevurtheilten als Nationalgeschenk ab¬
getreten werden soll . Fft . Z.

= Sofia , 25 . Nov. Die Sobranje nahm eine Vorlage an ,
wodurch prinzipiell die Uuabsetzbarkeit der Richter ausge¬
sprochen wird.

— Mailand , 2‘6 . Nov . Der Anarchist Luigi Granotti wurde
gestern als Helfershelfer Brescis bei der Ermordung des Königs
Humbcrt vom Schwurgericht in contumaciam zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt .

= Paris , 26 . Nov . Der Gemeinderath berieth über die von ver¬
schiedenen Kongregationen eingereichten Gesuche um Zulassung , über die
ier sich gutachtlich zu äußern hatte . Es wurde mit 8S gegen 38 Stimmen
«ine Tagesordnung angenommen , welche das BereinSgesctz für schädlich
« nd antirepnblikanifch erklärte und ausspricht , daß die Freiheit der Ber¬
einigung nicht beschränkt werden dürfe.

— Kaag, 25 . Nov . Nach den letzten Nachrichten ist die
Gesundheit der Königin sehr zufriedenstellend. Der Hof wird
Mitte des nächsten Monats hier erwartet. Der Prinzgemahl Heinrich
wird morgen für einige Tage sich «ach Bückeburg begeben.

— Amsterdam,25. Nov . Der hiesige Korrespondent der „Rhein .-
Westph. Ztg . " erwähnt , in Amsterdam sei ein Gerücht im Umlauf , wo-

--- Königsberg i. Pr . , 25 . Nov . Die „Kömgsberger Allg.
Ztg .

" meldet : Dom Oberst Freiherr« v. Reipntitz «nd Kaderfin,
Kommandeur des Infanterie -Regiments Nr. 147, welchem der im
Duell gefallene Leutnant Blaskowitz angehörte , ist durch Aller¬
höchste Kabinetsvrdre vom 25 . ds . Mts , der Abschied bewilligt
Worden.

* Mom, 25 . Nov. Der Herzog der Abruzzen machte
gestern mit einem reichen Türmer Herrn eine Automobilwettfahrt
von Turin nach Bologna. Vor Allessandria rannte das Automobil
des Herzogs gegen einen Prellstein . Die Maschine wurde
zerzört und der Herzog acht Meter weit herausgeschleudert ;
er blieb indessen unverletzt . (Ff. Z .)

hd Baris , 25 . Nov . (Tel.) Der Pfarrer von St . Agatha
«nd seine Haushälterin wurden gestern im Pfarrhause ermordet
aufgefunden . Die Leichen waren furchtbar verstümmelt. Den
Mördern fielen 100 Francs in die Hände . Die Gerichtsbehörde von
Mont Brison ist an Ort nnd Stelle und führt die Untersuchung.
Im ganzen Departement herrscht große Aufregung .

London, 25. Nov. Hier wurde heute ein Faustkämpfer
Namens Bürge unter dem Verdachte der Mitschuld an dem an
der Bank von Liverpool verübten Betrüge verhaftet . Die

.Polizei entdeckte Spuren der vermißten Checks, deren Betrag sich auf
2 Millionen Mark beläuft. Die Bank von Liverpool traf die ge¬
setzlichen Maßnahmen, um die Nealistrun g der Checks zu verhindern .

Gerichtszeitung .
^ Karlsruhe , 25 . Nov . Tagesordnung der Strafkammer III .

Mittwoch den 27 . November Vormittags 9 Uhr : Antonia Graf geb.
Schenz ans Umweg wegen Diebstahls . Gustav Herr aus Mörsch wegen
Diebstahls . Wilhelm Bohner aus Bulach . Friedrich Wilhelm Wächter
«mS Baden und Heinrich Dummler aus Karlsruhe wegen Körperverletz¬
ung . Anton Zeitvogel aus Sinzheim wegen Diebstahls . Salomon Dur -

I « her aus Münzeshcim wegen fahrlässiger Brandstiftung .
A Karlsruhe , 25 . Nov . Tagesordnung der Strafkammer I .

Donnerstag den 28 . November, Vormittags 9 Uhr : Otto Kiefer aus
hlöbuchaldmgen wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit .

nach Prinz Heinrich wegen Spielschulden mit seiner Fra »
überworfen sei, was den Anlaß zu der vorzeitigen Entbindung
gegeben habe. Zwischen beiden Gatten , sowie zwischen dem
Prinzen und der Königin - Mutter herrsche tiefe Ab ,
Neigung . Der Korrespondent drückt Zweifel an der
Berechtigung dieses Gerüchtes aus , sagt aber ,
eS berühre eigenthümlich, daß der Prinz während der Krankheit
feiner Frau tagtäglich an den Jagden theilnehme. (M . N . R .)

— London, 26. Nov. Gräfin Hatzfeld nnd Prinzessin Kar !
von Hohenlohe sind gestern Abend von hier nach Eltville be '
Mainz abgercist. Die Leiche des Grafen Hatzfeld geht morgen
von London ab. Wie amtlich mitgetheilt wird , wird König
Eduard bei dem nächsten Mittwoch in der römisch -katholischen Kirche
staltfindeuden Requiem durch Lord-Kämmerer v« l »f Clarendon
» ertreteu sei ». Prinz Christian von Schleswig - Holstein
nimmt persönlich an der Feier thril. Auf Befehl des Königs werden
die sterblichen Uebcrreste de» Grafen Hatzfeld von der deutschen Bot¬
schaft nach der Bictoria-Station durch eine Ehrenwache eSkor»
tirt . Der Prinz von Hohenlohe begleitet die Leiche auf der
Fahrt . I » der deutschen Botschaft fand gestern ein Trauer -
gottesdienst statt.

- - London, 26 . Nov . Die Neuarmierung der Forts , welche die
Themse, den Kanal von Bristol , sowie die Häfen und Werften an der
Südküste sckützen sollen , ist soeben vollendet . Während der letzten 14
Tage sind 200 vrraltetc Geschütze durch mächtige in England hergestellte
neue Hinterladergeschütze ersetzt worden . Die Arbeiten , welche die im
Norden befindlichen Befestigungen uneinnehmbar machen sollen » schreiten
auf 's Schnellste vorwärts .

= Athen , 25 . Nov . Die neuernannten Mnister leffteten dem
König den Cid. Die Arbeiten der Deputirtenkammer sind durch einen
Erlaß auf 40 Tage fuspendirt worden . Heute Vormittag herrschte Ruhe .

Die SYezialSegründung des Zolltarifs.
— B " kin , 25 . Nov . Der besondere Theil der Be¬

gründung der Zollvorlage sagt bezüglich des Schutzes der
Landwirthschaft : Durch entsprechend bemessene Schutzzölle
wird ein die Bildung des Inlandspreises beeinflnffender Faktor ge¬
schaffen . Die Inlandspreise erfahren , soweit die Verhältnisse
der letzcen Jahrzehnte eine Benrtheilung ermöglichen, durch die Zölle
eineihre'm Betrage ziemlich entsprechende Steigerung, wasdnrchstatistische
Uebersichten belegt wird . Daher ist zu hoffen , daß der gesteigerte
Zollschutz auf die Lage der Landwirthschaft günstig einwirken wird .
Die Viehzölle bezwecken die Fernhaltung altzustarker Einwirkung
der Anslandserzengnisse ans den Jnlandsniarkt . Anznnehmen ist ,
daß die einheimische Viehproduktion schon bei verhältmßmäßig un¬
bedeutender Steigerung dem wachsenden Inlandsbedarf wird folgen
können . Ausreichender Schutz wird sie zu dm nötigm Vorkehrungen
der Kapitalaufwendungen ermnthigen . Voraussichtlich tritt keine
Preissteigerung ein . Der Vortheil der Landwirthe wird in häufigerem
Umsatz und vermehrter Produktion liegen.

Im Einzelnen heißt es bezüglich der Bemessniig des Zölltarifs
ans Weizen nnd Roggen : fernere Gleichstellung des Zollsatzes
auf Brodgetreidearten könnte annähernd völligen Ausgleich der Preise
nnd damit noch verstärktes Zurückdrüngen des Roggens als Brot¬
getreide zur Folge haben . Die Nothwendigkeit der Steigerung der
Weizenzollsähe fand seine Begrenzung durch das Bedürfniß der
Volksernährnng nnd durch das starke Interesse, welches die Allge¬
meinheit im Fortbestand girier auswärtiger Handelsbeziehungen besitzt.

Die Spezialbegriindnng des Zolltarifs sagt ferner , die Frage
der Viehzölle könnte im Hinblick auf die bestehenden veterinär¬
polizeilichen Verbote und Beschränkungen der Viehcinfuhr minder
wichtig erscheinen , indessen har der Tarif mit der Möglichkeit des
Fortfalls der Verbote und der Beschränkungen zu rechnen und muß
unabhängig davon für Verzollung der WaarenVorkehrungen treffen ;
daher müsse» im Jnterefle der heimischen Erzmgung angemessene
Vieh- untz Fleischzölle vorgesehen werden , wenn auch vielleicht erst
später sie wirthschaftlich voll in Wirksamkeit treten .

Bezüglich der Eisenzölle heißt es. die deutsche Eisenindustrie
habe zwar einen hohen Grad technischer Vollkommenheit erreicht, dies
genüge indeffen allein nicht, um die wirtschaftlichen Vortheile des
Auslandes auszugleichen. Bei der Umgestaltung des Tarifes werde
zunächst dem hohen Werthe des Stahlgusses mehr als bisher Rech¬
nung zu tragen sein . _

Der Krieg zwischen Beneznela nnd Columbia .
—- Washington , 25 . Nov . ( Reuter . ) Kommandant Perrh vom

amerikanischen Kriegsschiff „Iowa " telegraphirt , Gouverneur Alban mit
600 Mann sei an der Bahnlinie in der Nähe von Empire mit den Anf -
ständischen im Gefecht. Der Transitverkehr fei gefährdet. Er , Perry ,
sei mit einer Trnppenabtheilnng an Land gegangen und mit einem Eifen -
bahnzuge ahgegcmgen, um dix Linie aufzuklären und die Truppenabthsil -
ung hier aufzustellen . Kommandant Mc . Crra erbat telegraphisch In¬
struktionen wegen des drohenden Bombardements von Colon . Er erhielt
die Instruktion , Schritte zu thun , um die amerikanischen Interessen zu
schützen. Wie man annimmt , verleiht diese Instruktion M . Crea dis¬
kretionäre Gewalt , das Bombardement zn verhindern .

— Ncw - Aork , 25 . Nov . ( Reuter . ) Eine ausColon hier einge¬
troffene Depesche meldet : Das colnmbifche Kanonenboot „General
Prinzon " ist hier angekommen, doch ist es ihm nicht gestattet , die an Bord
befindlichen 600 Marin Truppen zu landen . Die Liberalen versichern,
sie würden feuern , wenn die Landung versucht werde . Der Konrman-
dant des Kanonenboote- theilte dann ( wie schon kurz gemeldet . D . R . )
den Kommandanten der fremden Kriegsschiffe mit , daß er Montag Mittag
Colon beschießen werde . Verschiedene Konsuln riethen ihren Lands¬
leuten , sich an Bord der Kriegsschiffe zu begeben . In Erwartung des
Anrückers der Liberalen sind in der Landenge von Panama Schanzen
aufgeworfen . Die Regierung erklärte, sie werde , falls die Liberalen in
die Stadt einrückcn . jeden Zoll Bodens vertheidigen . Es verlautet , ein
Kanonenboot der Liberalen sei am 21 . November von Libertad nach
Panama abgegangen .

= New - Aork , 25 . Nov . ( Reuter . ) Einem Telegramm aus
Colon zufolge ist seit gestern Mend kein Zug von Colon nach Panama
abgelassen . Die Regierungstruppen greifen die Anfständischen bei Cnle -
bra an . Das Kanonenboot der Regierung „Pinccm " meldet : Das
Landen von Truppen am Nordende Colons verursachte daselbst große
Aufregung in den Straßen . Die Lente flüchteten auf die amerikanischen
Kanonenboote oder suchten Zuflucht längs der Bahnlinie . Das ameri¬
kanische Kanonenboot „ Concord" ist vor Panama eingetroffen . Der
Agent der Panama -Eisenbahn in Colon telegraphirt , der Kommandant
des Kanonenboots „MaechiaS" untersagte das Bombardement von Colon
und setzte noch mehr Truppen an Land.

Washington , 25 . November. Der hiesige kolirmbische Ge-
Geschäftsträger erhielt von dem flellvertretendeir Gouverneur
folgende Depesche ans Panama vom 25. November. : Heer
Rebellen bei Culcbra Emperada vollständig ge-
schlagen . Der Gouverneur marschirte in vergangener Nacht
auf Colon . Verkehr gestern unterbrochen, wird heute wieder her¬
gestellt werden.

hd > or o» 27. November. Ans Colo » wird gemeldet : Der
Kommandant des columbischeu Kanonenboots „Pincvn -
hat mit Rücksicht darM , daß sich in ^.olost Sahlreiche Fremd «

befinden, sich bewegen lasse», die beabsichtigte Trupp, ^
landung zu vertagen und die Bombardirung der Stadtlqs
nächsten Freitag auszusetzen .

England und Transvaal.
— London, 25 . Nov . Dr . Krause wurde heute aus tztz

Haft entlassen , da die Radikalen Stead und Rylet4 al»
Bürgen für ihn eintraten .

--- London, 25 . Nov. Von hier geht 8er Frst . Z . fofgeriKeS ;
TÄegdamm der „Daily Mail " zu : In Beantwortung einer A^.
frage Wer die angebliche Graspan -Gransamkeit, wo die Eng.
länder um sich vor den Kugeln der Buren zu schützen , die gg. '
femgenen Buren fronen und Kinder vor sich als Schild ausgestellt
haben sollten und worüber genaue Einzelheiten, wie sie in Deutsch¬
land berichtet worden sind , ihm gekabelt worden , hat Lord Kit»
cheuer Folgendes an die „Daily Mail " telegraphirt : „Die Angabe
ist absolut unistahr und entbehrt jeder Begründung . Ein Kind
wurde getödtet «nd eine Fra « und ei» Kind wnrdea von de»
Buren verwundet. Gezeichnet Kftchener ."

(Seltsam ist jedenfalls, daß bis zur Stunde die englische Ne¬
gierung keinen Bericht über die Vorfälle bet Graspan veröffent¬
lichte, wohl aber anderseits Präsident Steij « schon in seinem, vom
15. August datirte « Briefe an Lord Kftchener behauptet, daß die
englischen Truppen sich bei Graspan (am 6. Juni 1901 D . St.)
„hinter den Frauen versteckt" und dann , als Verstärkung kam,
„mit Kanonen und Gewehren auf das Frauettlager geschossen*
hätten .)

— London, 25 . Nov . Eine Depesche Lord KftchenerS an»
Prätoria vom 23 . d . Mts . meldet : Aus dem wefteren Bericht über
das Gefecht Major Fischers bei Bi lliersdorp am 20 . d . Mts . geht
hervor, daß in der Nacht von 19. d . Mts . Patrouillen , die von dör
Posten Fischers bei Rettsontein nach Kalksprnft ausgesandt waren
um einen Zandsdrift beherrschenden Hügel zu nehmen, diesen
Hügel vom Feinde besetzt sartden . Fischer rückte mit Tagesanbruch
nach diesem Hügel vor , und wurde von Norde« »nd Süden gleich-
zeitig angegriffen, doch gelang chm, nach und nach eine gedeckte
Stellung zu erlangen . Um 9 Uhr Morgens flohen seine Pferde
plötzlich nahe beim südlichen Ende seiner Stellung in wilder Hast
und in Verwirrung und der Feind setzte sich fest. Major Fischer
und Hauptman « Langmore find lebensgefährlich verwundet. Dir
ganze Abtheilung Fischers wurde von dem «ngefahr 350 Mann
zählende» Feinde gezwungen, sich wm 10 Uhr z« ergebe«. Die
Kolonne Pinrington 's kam um 11 Uhr an , als der Feind mtt Aus¬
nahme einer kleinen Nachhut sich bereits zurückgezogen tnä > die Gr-
fangenen zurückgelassen hatte . Der Burenführer Bnhs , den Pi,
mington gefangen nahm , war verwundet.

— Baris . 25 . Nov. Im Namen der sozialistischen Partei der
Kammer wird Clovis Hugues morgen die Regierung über der
Beschluß des Berwaltmigsraths des Haager Schiedsgericht -«
Hofes in der südafrikanischen Frage interpelliren .

— London, 25 . Nov. Nach einem Telegramm aus Meidenhead
ist Balfour in Taplow erkrankt ; «r leidet an Schüttelfrost -
Aus London ist ein Spezialist berufen worden .

hd London, 26 . Nov . Die „Central News " melden au» Amster»
dam : Das Boykottkomitee Hat beschlossen , den Boykott
gegen die englischen Schiffe in Amsterdam am
16 . Dezember zu beginnen .

Proteste gegen CHamberlai« .
hd London, 26 . Nov . Austin CHamberlain , der Soh »

des Kolonialministers , hielt gestern i» Birmingham eine Rede,
worin er die Angriffe der deutschen Presse gegm sein«
Vater zur Sprache brachte und in der er sagte , daß ein deutscher
Blatt seine Haltung gegen CHamberlain damit rechtfertige, indem «r
erkläre, sich ausschließlich der Argumente von Sir Campbell -
Bannermann , des Führers der englischen Liberalen , zu bedienen

DU Vorgänge in China.
— Paris , 26 . Nov . Die „Petit « Republigue " vervffenMcht

heute früh einen Bericht des Generals Voyron, der sämmtkche im
Samstag -Abendblatt mittzetheilten Einzelheiten bestätigt. Nut
erscheint die Nolle, «die die Missionare bei den Plünderungen in
Peking spielten, noch häßlicher . Sie verführtem zuerst Soldaten
znm Diebstahl von Silberbarren , sie kauften ihnen daim das
Silber gegen Checks ab und kauften zuletzt auch diese Checks mit
wucherischen Abzügen. Dieser Handel wurde indirekt durch einen
Wirth Namens Chontot und öfter durch einen Missionsprior be¬
trieben . Der Befehlshaber der Truppen , General Frey , hatte
keine Ahnung von diesen Mißbräuchen. General Voyron konstatirt ,
daß die französischen Soldaten trotz Allem noch eine bessere Haltung
bewahrten, als die Truppen der übrigen Nationen. Fft . Z . >
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Yergrösserungen nach jedem Bilde. Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Einladung .

zum UMfinaififsoerftaiif für innere Mission.
Kvangel . Uereinshans , Karlsruhe , Adkerstratze 23 .

Dienstag den 26. November»
vormittag » 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem
wie am folgenden Tag bis 8 Uhr abends . Die Verlosung findet

Montag de« 2. Dezember
statt und können Gewinne von Mittwoch den 4. Dezember bis
Mittwoch den 11. Dezember , vormittags S —12 Uhr und nach¬
mittags 3—6 Uhr abgeholt werden . Im Hinblick auf die reichen
und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder unS zugewendet
wurden , können wir zum Besuch des Saales und zum Kaufe
schöner und paffender Weihnachtsgeschenke freudig einladen . Ein
Büffet mit warmen und kalten Getränken , ebenfalls aus freund¬
lichen Zuwendungen unserer Freunde hergestellt , bietet Gelegenheit
zu Erfrischungen . Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg .,von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben .

Id» » Komitä .
IW An den Nachmittagen beider Verkaufstagc wird außer¬

dem Gelegenheit geboten fern, der Vorführung von

Lichtbildern aus verschiedene« Keöieten ,
des. aus China « nv Astronomie

anzuwohnen . Die Serien werden jeweils von 4 bis 7 Uhr im
Saal des Vorderhauses , 3. Stock , dargcstellt werden . Eintrittspreis
für Erwachsene 50 Pfg ., für Kinder 20 Pfg . Das Programm
wird später bekannt gegeben.

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß auch diese neue Ver¬
anstaltung den geehrten Besuchern des Weihnachtsverkaufs einen
wirklichen Genuß bereiten und zugleich zu einem erfreulichen Ertrag
für den guten Zweck beitragen wird . 13420 .2.2

Gastbans zimi Laub, MW. i
Ueber die Jagdsaison empfehle fortwährend

Ml frische « Wild ^
m jeder gewünschten Zubereitung . Lisioo

Zugleich empfehle mein reichhaltiges Lager in Faß » und
Flaschenweinen.

Lukas Kappenberger .
Wie allgemein bekannt , sind

der Kinder liebstes Spiel und das Beste, was man ihnen als Spiel - und
Beschiftigungsmittel schenken kann. Richters Anker- Steinbaukasten wnrdm
überall prämiiert , zuletzt Paris 1900 : goldene Medaille . Sie können
hetzt auch durch Hinzukauf eines

Anker-Bvückenkastens
planmäßig so ergänzt werden, daß man mit dem alte« und neuen Kaste»
großartig « eiserne Brücken mit prachtvollen steinernen Brückenköpfen aus«
stellen kann. Di- Anker- Steinbaukasten find zum Preise von 1 . 2,3 ,
und höher, und die Anker-Brückenkastenzum Preise von 2 M . an, in allen
feineren chrielwar -mgeschästen des In - und Auslandes zu habe» ; man
sehe jedoch «ach dor Aut« - Marke und weise alle Steinbaukaste» ohne

Unter «IS nnkchtzurück. Die » »» « raichillustriert « mm
P reisliste senden auf » erlanzm gratis und fnmko

F . Ab . Richter & 8ie ., K . K. Hoflieferanten, Rdism
«»oviitadt Räruber«, « l« u (Ech» e» ), Wie«,«eü»e»-n »m, IMM»« *.

Grosser Museumssaal .

füll Geheimen Holrat Professor Dr . Thode ans Heidelberg
Aber ;

Kunst und Kirche
am Samstag den 30 . November , abend » 7 Uhr .

Karte » zu 1,50 Mk . , 1 Mt . und 50 Pfennigen sind in der
Bielefeld ' sehen Hofbuchhandlung (Marktplatz ), der Doert ’schen
Musikalienhandlung, Kaiseretrasse 159 , sowie an Nachmittagen im
Bibliotheksaal des Bad . Frauen Vereins , Schlossplatz 24a (früheres Kunst -
vereiusgehäude , bei, verschlossener Thüre läuten I) und an der Abend
kasse erhältlich . 13378 .3 .2
Der Bibliothekvorstand des Badischen Frauenvereins ."
Alldeutscher Weröand .

Dienstag den 26 . November , Abend » 8 '/, Uhr , findet im
Saal 8 der Brauerei Schrentpp eine

V ersammlung
unserer Ortsgruppe statt .

Tagesordnung : zeitberichte» Berbandsangelegenheiten ,
im geselligen Theil Vortrag des Herrn Thiergarten über seine
IMontblanc ' Besteigung . Der Vortrag ist begleitet von Projcktions -
bildern. 13294 .2 .2" *

Der Uorstanv .

Zwangs-Innung für das Schneider -"
der Stadt Karlsruhe.

Mittwoch den 27. November d». IS ., Abend» >/,S Uhr»
findet ein

Vortra -s 1 ■■■■■■
über „ Verjährung »- « nd Soziale » Recht " in der Restanratio «
„ Bavaria " . Hirschstraße 20, Nebenlokal , statt , wozu unsere Mitglieder
Michft eiugeladen werden . 13484

Der Vorstand .

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.
Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Geschäft vollständig auf und da mein Ladenlokal

bereits gekündigt ist, muß mein großes Waarenlager in kürzester Zeit geräumt werden . Wie allgemein
bekannt ist, führe ich nur OonfeotioM aus guten Stoffen , bester Verarbeitung und
tadellosem Schnitt. Ich biete daher dem geehrten Publikum Gelegenheit,

Damen - u
.

Einder - Confection
z» außergewöhnlich billigen Preise « zu kaufen .

Mein Vorrath besteht aus nur neuen modernen Maaren und sind in besonders großer
Auswahl vorhanden :

halbschwere, in schwarz und farbig,
Winter-Zackets «* w»«* farbig,

halblange und lange, in schwarz und farbig,
Kragen , halbschwere, in schwarz,
Winter-Kragen in Krimmer , Astrachan, Plüsch,
Winter-Frauen-Capes in glatten, feinen Tuchstoffen,
Golf-Capes und Apendmäntel in 15 verschiedenen Farben,
Jacken -Kleider,
Coftiim-Röcke, Vlouscn und Vlousen-Hemden,
Kinderjacken, hMchw-r-,
Kindcrkragen, bi»»-, «t roty -r E-putz-,
Winter-Mädchen -Jacken,
Winter-Mädchen -PaletotS .

8 . IVathaniohn ,
Kaiserstrasse 62 , gtpfilet btt Mm Kirche .

Einrichtnngsgegenftände , als : Büsten, Ständer , Bügel re. werden billigst abgegeben.
IßST Der verkauf geschieht nur gegen vaarzahlung ! ~£ Q

13492

habe ich meine 12400
»

aus sämmtliche Polster - n. Kasten¬
möbel , comvlette Bette « , Tische ,
Stühle , Spiegel rc . 35.5
noch um 10 » /., reduzirt .
Komplette AnSstenern u. ganze

jimmereinrichtungen werden noch
besonder » berücksichtigt im
Mel-, Mb » ll. Ts-ezitt-8eschßst
von Ludwig Setter .

7 Waldstratze 7 .

.4 -4 , 4 - 4 -

Leopold Kölsch
feiss & Kölsch dm
211 Kaiserstraße 211

empfiehlt

Oorsets
in allen Preislagen.

ZpkÄlüMke M
8t. 2 Mk .

besonders empfehlenswerth.
7702*

1 #1 S»ode»he erhalt« las." ■* ” " * * paff. Angebote. Rück -
orto. R . Branderborst ,

Mannheim , Hotzßr. S. «LöbaLb .12

vis so beliebten langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen als

passende Weibnacbts- Geschenke .
Bei Baarzahlung

XO ° | o Rabatt .

H. Keudter
Goldschmied

Kaiserstrasse 203
1 Treppe hoch . 13315

Altes Gold und Silber wird an
Zahlung genommen .

Gebrsiite Lesen nah Herbe.
Mehrere Füll- , Oval- lu EEickenöfen ,1 »euer Prtroleumsfen , Herrschaft»-,

MrthschaftI» sowie kleinere Herde z«
sehr billige» Preisen z« »erkaafen .
Adlerstraße Rr . 28 im Herd- und
Otrttltzßer . B1S044LS

-tzaus - vevkauf .
Han» mit EtSkhender Metzgerei

ist bei einer » nzahlung »», 4 bis
»000 Mk. zu berkaufen. Nur Gclbst-
kllnfer belieben ihre Adrcffe unter
Nr . 819154 in der Expedition der
»Bad. Prcffe " ahzugebe «. Xi

Hoi 11 .
gervantlrt rein , offen »

weiß von 25 Pfg. an,
roth von 30 Pfg. an

der V» Liter.

F. Banshack , 8d»| .,
Amalienftr. 53 . 6668*

Empfehle jeden Dienstag und
Freitag : 13199 .6.8
skilljlr frische hillsgmschtc Leber-

iinö Mbtllirjirite,
sowie:

seiiißt FruiiAttcr Lritlmürße,
„ Frtillkfiirter Lebenvursi ,
„ Wnrmser LeberwllrK,
„ ßrniikflirter 8riebeinollrß,

Eslllilli
H. Lang , lUiirflfrr ,

-cke DurlacherÄllee u. Degenfeldstr .

Pfälzer Weine
von

Fried » -. Seyler ,
Deidesheim ,von 85 Pfg . per Kl. an.

empfiehlt 12931 *
Hart Baiimanii ,

Karlsruhe , Academiestraße 2V.

Wabenhonig
12685* empfiehlt
die Biene«tvirthschaft «. Honig»

handlang vo»
Fritz llajn ,

28 « rbprinzenftrnße 28 .



Durch unsere Expedition ist zu beziehen :

von Fritz Bley. illustrirt von Anton hoffmann. preis 2HF. t .—, nach Zluswärts Mk . - k - w
"i Der gescrrnmte Reinertrag ist für die Opfer des Kurenkrieges und

deren Hrnterdtiedene de stimmt .

Die Krpedition der „ZZadischen Presse".

TiamH.verpftichfeferj
ANWALT
KARLSRUHE

Kriegstrtt - °E

Schlafröcke
empfiehlt in großer Auswahl
und allen Preislagen

E . Dahlemann ,
CcJe Koiftt* und herrenstr. 19 .
mmmmasaammaamam

Ich kaufe
fortwährend getragene $ erteu °
m. Franonkleider , Stiefel » Uhren,
Militär -Uniformen , gebrauchte
Bette » , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
rahlehierfttr,weildasgröstteGe -
schäft,mehr wie jede Konkurrenz«

Gefl . Offerte « erbittet 941i*
• T -

_ Markgrafenstr . 22 .

Leid-Lartstt
fär Missionen !

Sämnitliche Neuheiten find
darin erhältlich . 12099.12.11

Der Abonncmentspreis be¬
trägt für
einen Monat . . M . 2.—
ein Vierteljahr . . 2K. 5.—
ein halbes Jahr . M . 8 .—
ein ganzes Jahr . M . 10.50

Das Abonnement kann jeder¬
zeit begonnen werden.

Fritz Möller
MosikallenhandNmg— Planinos

Kaiserstratze 221 ,
nächst der Douglasstratze .

Panorama FesMeplatz.
Ueu ausgestellt:
: Die Kreuzigung Christi

mit Jerusalem.
Eintrittspreis pro Person S« Pfg .,

Kinder und Militär 23 „ 9485 *

öjiiclitintueii Wh Slorlinniiimi

Wilhelm Doe «*
"i<v®

tcke der Ritter - und Zähringerstrasse .

^ Darnpfrnafch - Anstalt
A. Pfiitzner

Müutatnfc L KatlStUfjC Mnmilstitl 35

Zu verkaufen
ist ein noch gut erhaltenes Piano .

Nähere » Leisingstraße 52 , in der
Wirthschaft . 819132

übernimmt 12843 .7

Ltib - mi> SaihMgs -Rslje jeher Art
zum waschen und VLgelu unter Zusicherung schonendfter

Behandlung . 1
— garantiert ohne KHLor. -

Aussteuerwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche . Aragen u. Manschetten, Gardinen.
Im Lernrnsr Rasenbleiche .

Preisliste « frank » z « Dienste « .

^ Klmkchrn X
für Bäckerei und Industrie ,

bircfter Bezug auf Abschluß und per Waggon , 200 Ztr ., billigst
Sohlen -, Koks - und Sohhandlung

Julius Schmidt ,
„ , Waldhornstratze 45 und
Äontor :

Lachnerstratze 11 .
Kelephon 1562. — Hegr . 1863 .

13196 .5.5

IVeu :

ÄnsicMs-
& Karten

Von Karlsruhe
12 Stück in

hochfeinem Album
M. 1 . 50 . 12700*

H . Bosctet
’

s K*
Adlerstr . 44 .

nhristbaumschmMck-
Export von

Friedr . Roth ,
Goldene Medaille für Glas¬

bläserei ! 12896 .4 .4

Reichste Auswahl in allen
« las . . Meta « . , Wachs. , La-
mettaartikelu für Ehristbäumc.

Preislisten ans Verlangen gratis
und franco nur an Wiedervcrkäuser .

Kieschenrnnfsee,
rnetschgennnrhee ,

AlivabßUenwaffzV )
Seidelkeeegeist »
Machhotdergeist,
Whisky 12927LL
in reiner Waare empfiehlt bMgst

F . Baasback, Beiih.
« malienstr . 83 . — Telefon 1468 .

Echtes Schwarzw Kirschen¬
wasser, Zwetschgenwasier ,
Cognacs , deutsche u . ftanzös .

in alle « Preislage » .
Jamaica - Rnm , Arac ,
Wachholder , Steinhäger rc.

diverse Liqueure ,
empfiehlt B19164 .2 .1

« f . Markus ,
Leopoldstr . 37 .

sich ein gutes Instrument (Flügel ,
Pianino od . Tafclll .) anfchaffen und
dabei « eld sparen will , gebe seine
Adreffe unter Nr . 6347 » in der Exp.
der „Bad . Presse " ab - 10.3

MP - Streng reell . "PC

v »8 Stimmen ,
sowie

Reparaturen
an

FlUgeln , Planta « *
and

Hum * > lnu
ln solidester Anslfihrag
übernimmt za mässigen

Preisen 11480

Ludwig Schweisgut
liofl., Erbprinzenstr . 4.

einzelne
u . ganze Gebisse , Plombirung
mit Gold etc . etc. , Zihe -
operationen (auf Verlangen
schmerzlos) , Zahnschmerz¬
beseitigung , was ergebenst
anzeigt , unter Zasicherang viel¬
seitiger Erfahrung u. schonondster
Behandlung . 13030,2

Hieron . Kmmm,
28 Adlerstr . 28 , Karlsruhe.

« rotze Srfparnitz im tzmuhatt mit

zum Würzen
der Suppen , Sauce « , « emüfe ,
Salate u . s. w.» ebenso Maggi ’s
« emüfe » nnd Kraft suppen und
Maggi '» Bouillon - Kapseln .
Stets frisch zu haben bei . 1 « « »>
Gunz , Karlstr . 98 . 5961a

Reelle Gelegenheit .
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen,
-lursianungen
jeglicher M

gegen monatliche oder >/< jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an di« Exped.
der „Bad . Preffe " unter . Nr . 13477 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und

ungen erleoZeichnungen erledigt . 3.1

An eine« Heineren Tanzzirkel
MW junger Herr VelWgnng .

Off. unter Nr . 819169 an die
Exped. der „ Bad . Prcffe " erbeten .

| Nützliche r
rWrihmW-Wrukr
♦ find : «
X SatoBgarniturra , pWaas , {

Ottomanen, favlerrik,
l Tabenrets etc,
Z coonLZimmer-önrichtanj.,
X BSffets , TruhenjctirSnts«,
$ Schreib-, Salon -, Bauern*
r and Mtlrcde. Mle,
i Paueewretter, lctzMK etc.
X Solch« empfiehlt in bester
X Ausführung '««*
♦ A . Menke ,
X Mdhei- und Bekwittsasgiscfciifi, 4
♦ Herrenstraße 37 . X

Rastattsr

Spap -Kochherdt
in großer Auswahl M sehr billige»
Preisen empfiehlt 13395 .198

Ernst Marx ,
Aankestr . 24 . Südstadt .

fiaus -Uorkauf.
In der Nähe der techu.

öochschule ist ein 3 ' /, stöck.
sau » mit 5 Zimmern i»

_ _ Stockwerk zum Anschlag
von M . 30000 bei Dt . 3000 Anzahl-
nng zu verkaufen . Nähere » unter Nr.
819177 in der Exp, der »Bad . Presse" .

Milgtll. — BauM
Ein Garten in der Nähe der Bill»

SchauinSland , schön gelegen, pt einer
Villa geeignet , zu verkaufen .

Gest. Anfragen »nt . Chiffre 818140
befördert die Expedition der „Bad.
Preffe ' ._ LI

Paffende » Weihnachtsgeschenk !
Ganz neue Wollstoffdivan 32 M .,

Plüschdivan 33 Mk., Hochs. Sameel -
taschen für nur 33 Mk. und 64 M .
» verkaufen . Kein Laden , daher die sehr
oilliacn Preise . Tapezier A. Lldiir ,
Gchützeustr . 32 , Hth. 818826.4.3

SalOD - Garnitnr,
gebrauchte, gut erhalten , zu kanfe «
gesucht . Offerten unt . Nr . 819172
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.1

Wtnteröitrziehkk ,
gut erhaltener , ist billig z« verkaufe « .
Hirfchstr . S8 , 1 . St . 819162 .2 . 1

Schöner n euer 2th üriger Kleider¬
schrank mit Mnschelauffatz steh:
zum billigen Preis von M - 38 .— t «
Berkanf . 18488

Auktion Haas , Kroncnstr. 22.

In jedem fefrütnmrt
,

in jeiter
und in jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich zweimal erscheinende

„ Basische presse "

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises
wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in
Karlsruhe erscheinende „Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 6G Pfg ., bei täglich
2maliger Zustellung frei ins Haus gebracht SS Pfg . pro Monat.



Rr. 278. Badische Presse . Sette 7;

Vielter für moderne
Photographie und TUaterei

- s—. — ' »

Fm Interesse meiner werten Kundschaft erbitte eihnachtsaufträge baldigst.

Kuno ITlueller
32 Karl-Friedriehstrasse 32

neben Hotel Germania, 13364.5.2

KOMM Bckm.
Die Mitglieder , deren Sinder sich

, n den WeihnachtSanfführungen
zitheiligen wollen , werden hierdurch
ersucht , dieselben am Mittwoch den
27. Rov. , Nachmittag » >/-5 Uhr^j, das Bereinslokal zu schicken.' Der Borstand

Mnpnein Emma.
HeuteDienStagAbend SUhr :

Der Borstand.

Mt
Karlsruhe ,

ZShringerstrasse 71.
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis V2IO Uhr.Der Vorstand .
De« tsch »Rationaler

s flaDdlüDgsgeliiifeii -
Yerband

Hantbu '
pg .

(Juristische Person.)
LrlsgrllM Ksrlsriihr-AltAsdt .

» ereiusabeud: Jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im „König von
Württemberg".

Stammtisch : Jeden Freitag Mend
im „ Moninger".
LrttzrWt KttlsNihe- Tii-ßstt.

BereinSabend: Jeden DonnerstagAbend 9 Uhr „Restauration Köllen
berger ".

Stammtisch : Jeden Samstag eben¬
daselbst.
Gäste willkommen.

Die Borstandschaft ,
Emm§ . Ärfintecocrnu

Karlsruhe .
Dienstag den 2« . Rov . 1801 .Abends halb 8 Uhr :

Vereinsabend
im Vereinslokal

Hiestanralion Einigkeit ",Wilhelm - und Luisenstr .-Ecke.
Karteuausgabe (ä 10 Pfg .)

für den vom Volksbildungsvereinam
Sonntag den I . D^ ember im kleinen
Festhallesaal zu veranstaltenden Unter -
haltungSabend .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
. Der Vorstand

icrwreiii KaÄriihe.
Dienstag Abend '/,9 Uhr :Vevsins-Abend

i«Aereinslokak i « der Nestauratio»
ijZup £ intp * cht

Der Borstand.

Am Anfertigen
vonCostmuen, Jaguets . Mänteln
Und Capes empfiehlt sich unter Ga¬
rantie für guten Sitz u. schöne Arbeit
bei billigem Preise B19174Job . Meinp. Waltep ,

Damenschneider,
Adlerstratze 24, pari , Vorderhaus.

siegen bequeme Zahlungs .
weise werden 12
?>amen- und Kerrenstoffe,

Wäsche, Aussteuern
bist, geliefert. Adr. « . Rr. 8436»« die Exped . d. „Bad . Presse " .

Bayierlehrer gesucht
Offerten mit Angabe des Honorarsmtet man unter Nr. 819152 in derMed, der „Bad. Presse " abzugeben.

Gutgehendes
~

6447a.2. 1
Putzgeschäft
2 verkehrsreicher Stadt Hessen 's wegen«erheirathung baldigst zu verkaufen,«efl . Offert . unt. F. H . L. 419 anMobs«. Frankfurt a . M.
Pia II1II OS „efSie
»« SW. 350.— , M. 380.—, M. 425 .—,M. 450.—, 114 >2 .8.8
, unter Garantie zu verkaufen .i- Schweisaut , Karlsruhe»

Erbprinzenstraße 4.

Pianiiw,
festen schönes Instrument , wie
neu, ist billig unter Garantie
N> verkaufen . Anzusehen zwischen2- S Uhr 18882 .3 2

Lnisenstraße 18.

Da bis Weihnachten unbedingt räumen muss
sä Jllatt sucht

verkaufe fast

für die Wittwe eineS Arztes passend«
Gtellüug , sei eS einem besseren Haus»

s halt vorzustehen, oder zur Pflege und
Gesellschaft einer Danie oder älterem
Herrn. Offert , unt. Chiffre 8. 6211 v.
an Haagenst »!« 6t Vogler, Basel

zur Hälfte des reellen Werthes
.

Cravatten
Kragen , Manschetten

Merren -lleimlen
Tri co tagen

Kinder -Schürzen
Damen -Schürzen

** Bettdecken
Vorhänge

Tragkissen 13034
Tragkleidchen

und andere Artikel.

verkauf
Kaiserstr. 74 J . Cnold .Schmidt am Marktplatz.

Gebrauchtesaber schönesSchaukel¬
pferd zu kaufe« gesucht. Offerten
unter Nr. 819176 an die Exp . der
„Bad. Presse " ._

In einem größeren Fabrikort bei
Karlsruhe ist eine sehr gangbare

■ Ni Bäckerei NMI
mit neu hergestelltem Backofen und
Spezeretgeschäft nebst einem an¬
gebauten 2stöckigen Eckhaus mit

cheuer, großem Hof rc-, womit für
Vermielhungen eine Extra-Einnahme
von jährlich 500 M . verbunden, ge¬
wisser Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen . Offerten nnt. Nr . 819029
an die Exped . der „Bad. Preffe". 2.2

Hans -Verkauf
Wegen anderweitigemUnternehmen

ist ein 4stöckiges Wohnhaus mit gut
gehender Wirthschaft , in schönster
Lage Mannheims, zu verkaufen .
Kann auch ein gut gehendes Flaschen¬
biergeschäft mit wöchentlichem Bier¬
umsatz von 24—28 bi mit übernommen
werden . Anzahlung nach Ueberein-
kunft , Brauerei behilflich. Offerten
unter Nr. 619086 an die Expedition
der „Bad. Preffe" erbeten . 13.2

Ein

Stutzflügel
von C. Günther & Söhne ,
vormals Kaim & Günther,
Hofpianofortefabrik, Kirch-
heim - Stuttgart , ist unter !
Garantie billig zu ver¬
kaufen .

Das Instrument ist von
gediegenster Konstruktion und
seltener Tonschönheit , daher
auf's Beste als
Gslepheltskauf

| zu empfehlen. 13432.3.2 I
Hans Schmidt ,

Musikalienhandlung,Karlsruhe , Rondellplatz.
Telephon 487 .

Wagen -Berkauf.
Ein leichter Pritschenwageu mit

Zedern ist zu verkaufen . 12888.3,3
Karlstraße 3t .

Schön erhaltene Tommode » M.
Z.—, 24 — u . 26 . — zu verk. 1M#ä
Auktion Haas , Kronenstr. 22.

Wagen-Verkauf.
Gebrauchte , aber gut erhaltene leichteLandauer, 1 zweisitziges Coup «,

1 neues Ponh - Gig , isitzig, 1 neues
Break, 6fitzig , für Metzger sehr ge¬
eignet. 617666.10.9

Kronenstraßei .
Billig zu verkaufenr Zwei gut¬

erhaltene Bettladen mit Rost, Ma¬
tratze und Polster, sonne eine Volks
zither mit Kasten zu 5 Mk. 819022
2.2 « apellenstr . 42 , Hh . , 2. St .

Luifenstr . 58 . 4. Stock, ist ein
Divan in grünem Wollstoff zu verk.
Grotzer schöner Spiegel ,

neu, geschliff . Glas u. mod. Rahmen ,88 cm hoch , 62 cm breit, für nur
Mk> 10.— zu verkaufen . 619184

Gerwigstr. 38, 2. St., rechts .
mit schwarzem Ledertuch-
Bezug für M. 28. zu

verk. Auktion Hess , Krone».
straße 22._ 13490
ffllnitfmrrf Symphonion mitJUJ! |lUüllU 14 Blättern , paffen¬
des Weihnachtsgeschenk, billig zu ver¬
kaufen. »19023.2.2
Kapellenftr. 42, Hinterb., 2 . St.

Kür Landlente!
Mehrere größere Herde mit vier

Löchern werden sehr billig abgegeben.
Adlerstr. Rr. 28 im Herd - und
Ofenlager. 819043.3.2
Kin fterh mit 3 Kochlöchern ist umEilt DM » 15 M. zu verkaufen .» 19182 » arlstr . 21 , pari.

Eine erste Deutsche Lebens¬
versicherung sucht per 1. Januar
1902 einen im Außendienste er-
fahrcnen Herrn als

Oberinspector
mit fliiBergftDöijiilift ) Wen Bezügen
anzustellen .

Berücksichtigung finden nur aus¬
führliche Offerten , aus welchen auch
Alter, Konfession u bisherige Thätig-
keit genau Hervorgehen muß. Offerten
beliebe man einzureichen »ub K 3495
an Haasenstein ft Vogler ,
A .- G . , Karlsruhe . 13466 .8.1

Stellung findet ein zuverlässiger
Blnisöhrer oder Diniaiisskhkr
in einer Stadt de? Schwarzwaldes ;
evtl . Bethciliguug . Gefl . Offert , unt.Nr. 6342» an die Exped. der „Bad.
Preffe' . 3 .8

Wir suchen für unsere LebenS-
und Unfall - Berficher«ngS » Ab-
theilnug

für Baden
einen gewandten » energischen

Bezirks 'Beamten
gegen höheres festes Gehalt, Spesen
und Provision. Auch Richtfachleute
mit guten Beziehungen , welche ihre
Befähigung zu einer solchen Stellung
Nachweisen können , werden berück¬
sichtigt.

Diskretion wird den Bewerbern
zugcsichert. 6440a .3.1

„ ProYiilentia “
FrankfurterVerslcherungs-Gesellschaft

Frankfurt a . Main .
Leistungsfähige Tafelsenf , Wein¬

essig» und Leqneur abrik sucht
am hiesigen Platze bekannten , ener¬
gischen

Reisenden .
Offerten unter Nr. 6448» an die

Exped . der „Bad. Preffe". 3.1
/!-»> i » t / )* 8 »

Eine Fabrik in der Nähe Karls-
ruhe's sucht zum sofortigen Eintritt
einen tüchtigen Kantinier . Kinder¬
loses Ehepaar wird bevorzugt. Bei
der Stelle ist freie Wohnung rc. mit-
inbcgriffen. Nur solche Bewerber, die
auf eine dauerndeStellung reflektiren ,
wollen Offerten mit genauer Angabe
ihrer Verhältnisse in der Exped . der
„ Bad. Preffe" unter Nr- 6435» niedcr -
legen. 2.1

Per 1. Januar
werden bei hohem Gehalt und Pro¬
vision für die Reise noch einige tücht.,
strebsame,

"
redegewandte und streng

solide

Damen ,
nicht unter 25 Jahre alt, zum Ver¬
kauf von Corsets an Privatkundschaft
gesucht . Solche , denen besonders
an einer sichere» Existenz gelegen
ist , wollen gefl. Offerten, evcnt . mit
Bild, unter Nr. 6434» an die Exped .
der , B«d. Preffe " sende«.

Eine der ersten und bedeutendsten
Woßhaar - Spirmereien

Deutschlands sucht auf den 1. Januar
1902 oder später einen tüchtigen, ge¬wandten, möglichst branchekundigenReisenden .

Offerten unter Chiffre P. 2. L. 4022
an Rudolf Moese , Frank¬
furt a . M. 64012 .9.2
Ein Fräulein

aus guter Familie , nicht unter
22 Jahren, wird zur Stühe der
Hausfrau gesucht . Reflektantinnen ,
welche willig alle häuslichen Arbeitenmit verrichten , belieben ihre Offertenunter Nr. 13453 an die Exped. der
„Bad. Preffe" einzusenden._ Z2

(ücramiiitc Köchin
und ein Hausmädchen gesucht zusofort od. 1. Jan . bei 6449»»

Freifrau v. Rotberg ,Rheinweiler.
Gesucht ssir 1 . Dezbr . ein

williges .
Kräftige; Mädchen
für Zimmer und etwas Haus,arbeit . Suter Lohn und Be,
Handlung. Näheres unter RrR19163 in der Exp. der „ Bad.Presse". Rach auswärts gegen
Rückporto .

Eine Fra « oder Mädchen für
einige Stunden Nachmittags zum
Waschen gesucht . 819156

Friedrichsplatz 3, Hinterh., 3 Tr.
Per sofort gesucht: Jüngere,

tüchtige Lausfran oder Monats .
Mädchen . 619175

Klauprechtstr . 8, parterre.
Em gelernter Forstmann und Jäger,

verheirathet, zur Zeit leitender Ober -
jägcr eines größeren Jagdreviers,
dessen Stellung jedoch am 1 . Februar
einaeht, sucht zu diesem Termin, evcnt.
früher, auch sof , andere Stellung als

Wer ckr Wlkitcr.
Ueber seine Fähigkeiten nur beste
Zeugnisse . Caution kan » gestellt
werden . Auf Wunsch persönliche Vor¬
stellung . Gütige Offerten unter Nr.6366» befördert die Exped. der „ Bad .
Presse "

, Karlsruhe . _ 3.8
Ein älteres Mädchen, welches

kochen kann , sucht AuShilfstelle,oder auch Monatstelle . Gartenstr. 68,3. Stock. L19168

Stelle -Gesuch.
Ein Fräulein sucht Stelle als

Anfängerin im Büffet für hier oder
auswärts . Offerten unt. Nr. 619125
an die Exp, der „Bad . Presse". 2.1

Parkstratze 11
große 2.Zimmerwohuu «g sofort
oder später zu vermiethen . 12711*

Rudolfstratze 8
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller sofort oder
später zu vermiede». Näheres im
1 . Stock daselbst. 12859*
>11 ugartenstraße 69 , 2. Stock , rst eine** Wohnung ohne vis-ä-ri», mit
4 Zimmern und Zubehör, alsbald
zu vermiethen. 619059.2.2
^ rrunnenstraße 7 ist st» Seitenbau

eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Lüche und Keller sofort oder später
zu vermiethen. 12860*

Näheres im Kleiderladen oder
Rudolfstratze 9, 1. Stock .
Purlacherstr. 31 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern und Küche billig
zu vermiethen. B19075.3.3
««̂ öthestratze 49 im 2. Stock ist™ eine schöne 3-Zimmerwoh ««u-
mit Balkon , Küche und sämmtlichem
Zubehör sofort zu vermiethen .

Nähere - Hirschstr. 96, 2. St ., links.
24 , 3. St ., ist eine schöne

Wohnungvon 4Zimmern, Küche,Keller, Mansarde sofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Laden. 9102*

Kiörnerstr.ul Wobt»«

Stephauienstratze 32 ist im
4. Stock des Seitenbaues ein«

Wohnung
von 2 Zimmern und Küche sogleich
zu vermiethen . 12340*
^ ternbergstraße Nr. 2 ist eine Man »

sardrnwohnung » bestehend au»
2 Zimmern, Küche und Keller, per
sofort oder später zu vermiethen.

Zu erfragen 2. St . r. 618938.3.8
Ldttinterstraß « 51 (Ecke Rüp -

purrerstraße) ist eine schöne4 Zimmer - Wohnung auf
1. April zu vermiethen . Zu erfrage»
daselbst. 13348.3.3
^ Iheinstratze 53 , Mühlburg , sind

2 Wohnungen von zwei und
drei Zimmern nebst Zugehör sofort
oder Mter zu vermiethen . 618960 .3.8

Beiertheim.
Friedrtchstr. 12 , bei der Halte¬

stelle der elektrischen Bahn, sind
4 schöne 3 Zimmerwohnungeu
mit Küche und Keller im 2. und
3. Stock auf sofort oder später billig
zu vermiethen. Näh , daselbst . , ,»-, .6.2

Anständiges Fräulein
findet Wohnung mit Pension
bei kinderloser Familie. Zu erfrage»
unter Nr. 619165 in der Exped. der
„ Bad . Presse".
>1>dlerstraße 24 , parterre , ist sofort™ eine Schlafstelle zu ver¬
miethen. 619173
^) i malienstraße 85, 3 . Etage (Kaiser-

platz > ist ein hübsch möblirteS
Zimmer in gutem Hause per sofort
zu vermiethen (ohne vis-s - vis) . g »»»«
>l1lumenftr. 12, 2 St . , wird in ein^ möblirtes heizbares Zimmer mit
Pension sofort ein besserer Arbeiter als
Mitbewohner gesucht. 619161

Ein einfach möbl . Zimmer istan ein.
gesetzt, solid. Atann bei einer alleinsteh.
Person zu venuiethen . Gefl . Offerten
bittet man unter Nr. 619153 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzugeben .
craiierstraße 64 sind zwei schöne
->l Mansarden zusammen od. getheilt
sofort zu vermiethen . 619155.2. 1
,11 ; ariertftr . 1,3.St . ls , ist ein möbl." i Zimmer an einen beff. Herrnauf
1 . Dezember zu vermiethen . 13096
,> >,arienstratze 3, Vorderh.,Kj \ fftrmttt 2 SnTiSp 9 mi

3. St .,
könne » 2 solide Leute Kost

»nd Logis erhalten . 619170
bli/orgensttaße 11, 4. St -, l-, ist ein

hxizh, Mpl . Zimmer an einen
anständigen Arbeiter als Mitbewohner
billig zu vermiethen . 6 19158.2.1
^ chcffelstraße 6 . 4 . Stock , ist eine^ gute Schlafstelle auf sofort zu

vermiethen. _ 619171 .2 .1
, r. 76 , l„ ist eine einfach

\ t möblirte Mansarde mit 2 Betten
sofort zu vermiethen. 619159

Ei »efreundl . « ohnung,3Zimmer,
Küche nebst Zubehör , wird per April m
miethe « gesucht. Gefl . Offerten mit
genauer Preisang. unt. Nr . 619151 an
dir SMtd. der „Bad . Presse " «ick. 2.1



Sette 8. Badische Presse N ? . Z '
( 6 .

Danksagung ^.
Im Namen meiner hochbetagten Eltern sage ich für

die liebevolle Theilnahme bei der Beerdigung meine- '
einzigen Bruders , de-

Atzmnss Heinrich Gross,
den Herren Beaniten des Großh . Bezirksamts , dem Herrn
Polizeiinfpektvr , dem Herrn Kommissär, der gesammten
Schutzmannschaft von hier und Freiburg, sowie dem
Verein ehem . 114er ' (Regiment Kaiser Friedrich III .)
meinen wärmsten Dank. 13482 !

Rudolf Gross , Berlin .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste anläßlich des Hinscheidens unsere« ,

| lieben , unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwagers u. Schwiegersohnes |

,
Heinrich & ros $ , Schutzlos « ,, ,

! insbesondere für die reichenBlumcnspenden u . die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte sagen wir Allen den tiefgefühltesten Dank .
Ganz besonders den Herren Beamten des Großh . Bezirksamts , dem
Herrn Polizeiinspcktor , dem Herrn Kommiffär , den Chargirten , der
ganzen Schutzmannschaft von hier und Freiburg , dem Verein ehem. '
114cr (Regt . Kaiser Friedrich III .), sowie den Krankenbrüdern fürdie liebevolle Wege nochmals den innigsten Dank . 134k '

Die tiestrauernden Hinterbliebenen : ,
Frau Anna Gross nebst Kindern . Frau Anna Hasler Wwe . I

Frans Hasler , Kreuzlingen.

Rabatt - Spar - Bücher !
Von Samstag de« 23. November
bis Samstag den 30 . November
kommen unsere Rabatt - Spar - Bücher

i

zur Verrechnung .

Städtische Sparkasse Durlach
unter Bürgschaft der Stadtgemeinde .
Einlagen werden angenommen und mit 4 »I« verzinst

Vom 1 . Januar 1902 an beginnt die Verzinsung aller Einlagen,
ohne Unterschied der Höhe, jeweils mit dem 14 . Tag nach der
Einzahlung . 6437 a .5.1Die Kasse ist mit Ausnahme Mittwoch jeden
Wochentag geöffnet : Vorm. 0 - 12 Uhr « . Nachm .
V«3- 6 Uhr .

Dev UevwcrUungsvat.

H . Beschertes

Tiill - jMkrbalter
ist der beste und billigste Halter der Welt .

Stück Mk . 1.50 . (Porto 20 Psg.)

Hermann Boschert
Deutsche Aurean-Einrichtungen

Adlerstrasse 44 . 13493 *

Wiederverkäufer gesucht ! i
D. R.G.M.

NS 132913« jZu Weihnaehtsarbeitan empfehle
Helm '

S Sticlfliadel «.Freya“ nebstVerlag » . ZuhabepKalg «r-P»g»«g81
Neu ! Neu ! Neu !

iDivcrsal - Sehnellffiifranzfindeltrikets .
Bester , billigstes und reinlichstes Anzüude-

matcrial der Neuzeit .
GrSsste Holzersparnis

Zu beziehen in jedem Quantum

Julius Schmidt

& ^
durch

dt / \
Kohlen - , Koks » und Holzhundluog ; ,

gegr. 1863.
Waldhorustratze 45 undKomor : n Telephon 1562 .Lachnerstraße 11 .

Wiederverkäufer gesucht . 13476 .5.1

Ein Stutz -Flügel ,
hochfein und gesangreich im Tone , ist mir zum Verkaufe übergeben worden .
Das Instrument ist in allen Theilcn tadellos erneuert , eignet sich seiner
dauerhaften Qualität und bedeutenden Stimmhaltigkeit wegen ganz be¬
sonders für ein 13336 .2.2

.Neveins -Instvument "
ttitb kann um de» sehr billigen Preis von Mk . 500 .— abgegeben werden .

U . Vögelin ,« arl-Friedrichstratze 32 , m .
Gummiartikel

fftr Krankenpflege ,
6329a.6.3 Hausbedarf et «.
6t{i| i«t| i. 6. Gustav Ruf.

Preisliste in geschlossenem Couvert
gegen Einsendung von 2V Psg.

Geld - Gesuch .
Wer leiht einem Geschäftsmann

500 bis 600 Mark gegen hohen ZinS
und Bürgschaft . Rückzahlung nach
Uebereinkunst.

Offerten unter Nr . B19133 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 2.2

1S498

» nn Tietz
.

- ■- - * . . - H

§ Atelier für künstlerischeFhotographie
Ton

Oscar Suck , Hof-Photograph
12698

Kaiserstr . 223. Telephon No. 100. !

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bi« 6 Uhr Abende .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterung

mittelst elektrischer Beleuchtung .
Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch

nach 6 Uhr stattfinden .

19 Erste Preise u . Aus- ,
Zeichnungen fürhervor- \
ragende Leistungen in

der Photographie.

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.
TO

Passendstes Weihnachtsgeschenk .
*Ä* Kinder-Polte *T

leicht verstellbar , für
daS Alter von 6 bis
20 Jahren . Beförd .
Entwickelung des
jugendlichenKörpers
verhüten Rückgrat¬

verkrümmungen,
hohe Schultern,
Rnrzfichtigteit.

vildenGrdnungrstnn
Von ärztlichen Autoritäten cmvfohlen.
Hochelegant ! Fabrikate ersten Ranger !
6 .1 Prospekte franko. 6442a

Schulbank - und ksolzwaarenfabrik
Varl Elsaeser Nacht,, Bald« » cie.,SchSnau , Amt Heidelberg .

eines Consumartikcls ersten Ranges ,
welcher sich für die meisten Branchen
eignet und hohen Verdienst bringt , ist
an nur zahlungsfähige Reflek »
taute » für Karlsruhe und Um .
gegeud zu vergebe «. Der Artikel
ist sehr leicht verkäuflich und wird
der Verkauf durch Reklame unterstützt .
Offerten unter A. O. 120 an
Haasenstein * Vogler ,A . - G . , Dresden . 6442a2 .1
3 « kaufe « oder pachte « gesucht

kleinere Brauerei,
eveut . auch eine gutgehende Wirth »
schaft. Gefl. Offerten unter Nr .
6257a an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten . 2.2

Gebrauchte , aber noch gut erhaltene

zu kaufen gesucht . Schrift !. Offert ,
mit Preisailgabe unter Nr . 13474 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .2

iltertliümliche Bibel
Druckausgabc 1629 , mit schönen
Kupferbildern , Lcbensbeschrcibg. der
Apostel ec . u. Augsb . Conseff., zu
verkaufe « . Zu erfragen unter
Nr . 13496 in der Exped. der „ Bad .
Presse ". - ^ . . . .

Dr. Siesta -Verlag 58Hambirg. Buch

Buch über die Ehe u. s. w . 1 ' /, M . Nach».

Billig p itcknst«
1 Kanapee , 1 einthüriger u. 2 zwei
thür . Kleiderschränke, 1 Küchenschaft,
1 kleiner Herd , 1 Waschtisch, 1 Füll -
ofen, alles gut erhalten Markgrafen »' Seitenbau , 2 . Eingang pari .str. 40 .

Vacanz .
Gut accr. Renten -, Aussteuer - und

Kapital -Vers.-Anstalt sucht ihre

Lubdirection
für Karlsruhe und Bezirk zu besetzen .

Cautionsfähige , im Verkehr mit dem
befleren Publikum gewandte Bewerber
wollen gefl. Offerten unter Nr . 6429a
durch die Exped. der „ Bad . Prcffe "
cinscndcn. Angabe von Referenzen
erwünscht. 2 .2

vame oder fierr
christl. Kons., mit der Branche durch
aus vertraut und im Umgang ge¬
wandt , wird für ein gut eingeführtes
Damcnwäsche-Confectionsgeschäft zum
Besuch von Privatkundschaft in Würt¬
temberg und Baden gesucht. Auge -
nehme und vorzüglich bezahlte
Stellung . Offerte , womöglich mit
Photographie , befördern unter P .
6841 Haasenstein & Vogler ,
A .-G. Stuttgart . 6399a.8.3

Zlltelligclltc Personen
zum provistonsweiscn Verkauf einer
epochemachenden Neuheit sofort ge »
sucht. Zu erfr. Zirkel 12 , Hinter¬
haus 2 . Stock bei W . H . Tolles
zwischen 7—8 Uhr . B19180 .2 .1

Hausbilferia-Gssuch.
Wegen Kränklichkeit meiner Frau

suche ich zum sofortigen Eintritt eine
im Kochen , sowie allen sonstigen Haus¬
arbeiten erfahrene , zuverlässige und
durchaus tüchtige Frauensperson als
Haushälterin gegen sehr guten Lohn.

Nur ganz tüchtige und zuverlässige
Personen der cvaug . Religion (wegen
den Kinder ») ini Aller von 25 —35
Jahren wolle» sich melden . 6450a

Aabrikant Chr . Aberle ,
St . Georgen (Schwarzwald).

Mehrere tüchtigeMonteure
für Hausinstallation suchen
sortigen Eintritt

kt-
um fo
319179

El - ktrtzitäts • Aktiengesellschaft
vorm . C. Büchner ,

Zweiggeschäft Karlsruhe i . «

V Ein
I II tüchtiger
I II eine tüchtige Büffet
| | | dame u. drei tüchtige

g | » | J . Kellnerinnen für gute
Weinlokale gesucht .

1. Dietrich , Placierungsbureau ,
Ritterstraße 10 12. 8 " >"

Gesucht
tüchtiger , ordentlicher , jüngerer
Bursche zur Besorgung der Haus¬
arbeit und zu Pferden auf das Land .
Zu erfragen unter 8 . 8514 bei
Haasenstein & Vogler,8L
Karlsruhe . 6436a .2,l

Verkäuferin
der Colouialwaarc « - Branche ,
welche mit Arbeiterkuudschaft
umzugehen versteht , findet per
sofort angenehme Stellung .

Offerte » m. Gchaltsansprüch .
«nt. Nr . B10131 au die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Gesucht
ein anständiges

Ziimiirrmäkichtli
Schloss -Hotel ,

13472 .2 .2 Zirkel 33 .

Gesucht auf 1. Jan . oder früher
wegen Heirath der Köchin ein braves ,
kräftigesMädchen ,
das kochen kann und Haus - und
Gartenarbeit übernimmt . (Zimmer -
und Laiifm vorhanden .) 6433a .2 .1

Frau Oberförster Schimpf ,
Zell a . Harmersbach i. B .

Mädchen - Gesuch .
Ein kräftiges junges Mädchen , nicht

unter 16 Jahre » , wird zu Kindern
nach Auswärts gesucht . Gute Be¬
handlung . Hoher Lohn .

Näheres bei Fr . Eissele ,
Werderplatz 41. 13497.2.1

Stelle -Gesuch.

Ein fleißiges Mädchen , welche«
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sucht sofort Stell « » ,
bei kleiner Familie . Näh . Audolf -
stratze 16 , 5. Stock. B19126L2

ftidifut # Kockarkeiiemi
wünscht auf sofort Stellung . Näheres
S chütz enstr. 78 , 4 Trp . 81914121

ein
.. zu ■

B19186 .3.1

Llirarienstraße 91 , 4. St ., ist ein
möbl . Zimmer sehr billig zu

vermiethen .
J

Älichützenstraße 91 , 2. St . , ist ein
möblirtes Zimmer au einen

anständigen jungen Mann billig zu
vermiethen . B19185

Eine gebildete Dame sucht
für den Winter ein gut möblirtes »
geräumigesZimmer
in feinem , ruhigem Hause , möglichst
mit Pension , in gebildeter Familie .
Suchende ist mit einfacher Kost zu¬
frieden . Gefl . Offerten mit Preis¬
angabe und Treppeiizahl an
Haasenstein & Vogler , A.-G.,
Konstanz ._ 13495

Gloßimzogt . KoMeater
zu Karlsruhe .

Dienstag , 26 . November 1961 .
Abtb . B ( (Selbe Abvimemelitskarten ).

20 . Abonnements -Vorstellung .

Fra Diavolo .
Komische Oper in drei Akten von

Eugen Scribe . Musik von Auber.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Sccnische Leitung : Mathias Schön.

Persone « :
Fra Diavolo , unter

beut Namen des
Marquis von San
Marco . . . . Hans Bussard .

Lord Kookburn . Wilhelm Beyer.
Pamella , seine Ge-

mahlin . . . Marie Tomschlk.
Lorenzo , Offizier bei

den römischen .
Dragonern . . Max Pauli .

Matteo , Gastwirth Cl . Schaarschmidi .
Merline, seineTochter Margarethe Koch,
stiacomo, Hans Keller.

Beppo .
Banditen g^ olf Hallego.

Ein Dragoner . . Ad. Bodcnmüller
Ein Müller . . . Karl Heinrich.

Römische Dragoner . Landleute . ;
Die Handlung spielt in einem Dorfe

bei Terraciua .
Bauerntanz im dritten Alle arrangirt

von Paula Bayz .
Anfang? Ahr. Hndenach VjlO Ahr.

Aaffe - KrSsfnung >/-7 Ahr.
Mittel . Preise .

f*

Zuverläffiger Schreiner
sucht Stelle in Fabrik ist». Magazin
als Packer oder sonstige Beschäftigung.
Offeisten unter Nr . 819178 an die
Exp, der „ Bad . Presse " ._ 21

Ein tüchtiger verheiratheter M «
schinenschloffer , welcher bei Auf¬
zügen und Dampfheizung gut be¬
wandert ist, sucht hier od. auswärts
Stelle . Derselbe würde, da er linder-
los ist, auch HauSmeisterstrlle an-
»ehmeu. Offerten unter Nr . B19124
an die Exp , der „ Bad , Presse " . 2.2

zu b
Die

fte
d.

Junger Mau « » verheirathet,
sucht Stelle Äs Kassier oder sonst
Vertrauensposten . Kaution kann i»
jeder Höhe gestellt werden . Offerte«
unter Nr . 13467 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ L3
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